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Dieſe ſollen eben die Mehrkoſten einer zeitweiligen 
höheren Durchſchnittsſtärke decken. 

Siebenjährige Perioden können unter den 
zeitigen Verhältniſſen nicht feſtgehalten werden, 
fünfjährige entſprechen den Volkszählungen und 
den parlamentariſchen Wahlperioden, jie gewähren 
den Heereseinrichtungen ausreichende Stetigkeit. 
Mit der Verſtärkung des Heeres und der Ver⸗ 
kürzung der Dieuftzeit müſſen natürlich neue 
organiſatoriſche Ergänzungen eintreten und zwar 
Erweiterung des Kadektenkorps ſowie der Unter 
offizierſchulen und der Unteroffizier⸗Vorſchulen, 
ferner Erhöhung der Kapitulantenlöhne und Ein⸗ 
führung eines Kapitulanten⸗Handgeldes. Außer⸗ 
dem ſind Maßregeln zur Förderung der Ansbil⸗ 
dung bei den Truppen mit verkürzter Dienſtzeit 
nöthig, z. B. Erhöhung der Gefechts- und Schieß⸗ 
übungsgelder und der Uebungsmunition für Hand⸗ 
waffen. Auch ſind Mittel zur ſachgemäßen Aus⸗ 
bildung der Offiziere des Beurlaubtenſtan des je 
nach deſſen Anwachſen erforderlich. Die Ausb l⸗ 
dung der Erſatzreſerviſten im heutigen Sinne 
fällt weg, doch bleibt die Einrichtung beſtehen, 
um z. B. körperlich minderwerthige Leute im 
Verwaltungs und Krankendienſt auszubilden. 

Bei einem zukünftigen Rekrutenbedarf von 
rund 235,000 Mann wird Deutſchland unter 
Zurechnung von 9000 Einjährig⸗Freiwilligen, in 
24 Jahrgängen in Bezug auf die Zahl der aus⸗ 
gebildeten Mannſchaften von dem in der Berblle⸗ 
rungs⸗Zunahme begründeten Anwachſen der Dienſt⸗ 
fähigen abſehen und nach Abzug von 25 Prozent 
Ausfall mit rund 4,400,000 Mann Frankreich, das 
an der äußerſten Grenze der Heranziehung ſeiner 
Wehrfähigen angelangt iſt, bereits um etwas über⸗ 
flügeln und hinter Rußland nicht mehr erheblich zu⸗ 
rückbleiben. Dieſe vergleichenden Zahlen geben aller⸗ 
dings keinen abſolut richtigen Anhalt für die Stärke 
der Armeen im Felde. So weit irgend angängig,. 
werden ältere Jahrgänge von der Verwendung 
auf dem Kriegsſchauplatz ſeloſt ausgeſchloſſen 
werden. Entſcheidend iſt bei einem ſolchen Ver⸗ 
gleich die Stärke der einzelnen Jahrgänge. Der⸗ 
jenige Staat, der in den einzelnen Jahrgängen 
die Ueberlegenheit der Zahl beſitzt, kann mit 
einem verhältnißmäßig jungen Heere in den ent⸗ 
ſcheidenden Kampf eintreten. Der Gegger muß 
auf erheblich ältere Jahrgänge zurückgreifen. In 
dieſer Lage befinden. wir uns gegenwärtig. — 


Die Redaktion. 


Die Militärvorlage. 


Die Morgen⸗Ausgabe der „Köln. Ztg.“ 
bringt folgende Mittheilungen über die Militär⸗ 
Vorlage. Der Geſetzentwurf ſetzt die Friedens⸗ 
präſenzſtärke des deutſchen Heeres an Gemeinen, 
Gefreiten und Obergefreiten für die Zeit vom 
1. Oktober 1893 bis zum 31. März 1899 auf 
492,068 Mann als Jahres durchſchnitksſtärke feſt. 
Die Infanterie wird in 711 Bataillone (bisher 
588), die Kavallerie in 477 Eskadrons (bisher 
465), die Feldartillerie in 494 Batterien (bisher 
434), die Fußartillerie in 37 Bataillone (bisher 
31), die Pioniere in 24 Bataillone (bisher 20), 
die Eiſenbahntruppen in 7 Bataillone (bisher 5 
inkl. Baiern), der Train in 21 Bataillone (wie 
bisber) ſormirt. Der Durchſchnittsſtärke liegt 
die Vorausſetzung zu Grunde, daß die Mann⸗ 
ſchaften der Fußtruppen im Allgemeinen zu einem 
zweijährigen aktiven Dienſt bei der Fahne heran⸗ 
gezogen werden. Die Unteroffizierſtellen und die 
hierzu erforderlich werdenden Aenderungen unter⸗ 
liegen in gleicher Weiſe wie die der Offiziere, 
Aerzte und Beamten der Feſtſtellung durch den 
Neichshausbalt⸗Etat. In offenen Unteroffizier 
Helfen können über die obige Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke hinaus Gemeine verpflegt werden. Die 
Einjährig⸗Freiwilligen kommen nicht in Anrech⸗ 
nung. 

Die Begründung der Militärvorlage hebt 
hervor, daß durch Geſetz vom 11. März 1887 die 
Friedenspräſenzſtärke bis 31. März 1894 auf 
468,409 Mann feſtgeſtellt iſt. Dieſe wurde 
demnächſt durch Geſetz vom 15. Juli 1890 vom 
1. Oktober 1890 ab auf 486,983 Mann erhöht, 
mit dem 1. April 1894 iſt ſonach die geſetzliche 
Neuregelung nöthig. Inzwiſchen hat die militär⸗ 
politiſche Lage ſich zu unſern Ungunſten un 

n. 


Linie der Infanterie, Feld⸗ und Fuß⸗Artillerie zu 
Gute. Die übrigen Waffen ſind nur ſoweit be⸗ 
theiligt, als es ihre kriegeriſche Verwendung und 


ſchoben und fordert durchgreifende Maßreg. 
Das Uebergewicht, das wir in der Verganzen⸗ 
heit der von uns zuerſt eingeführten allgemeinen 
Wehrpflicht verdankten, iſt geſchwunden, denn wir 
ſind mittlerweile in der Durchführung dieſer 
Pflicht von unſern Nachbarn überholt worden. 
In Frankreich iſt durch Geſetz vom 15. Juli 
1889 die allgemeine Wehrpflicht in durchgreifend⸗ 
ſter Weiſe zur Vollendung gebracht. Die fran⸗ 
zöfibe Friedenspräſenzſtärke der letzten 3 Jahre 
äägt durchſchnittlich 519 Mann, die Re⸗ 

krutenquote für 1890 rund 230,000 Mann, 
Zahl der in 25 Jahrgängen — nach Abzug von 
25 Prozent Ausfall — vorhandenen aus;ebilveten 
Mannſchaflen rund 4,053,000 Mann. Gleich 
raſilos arbeitet Rußland, deſſen Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke 1889 rund 926,000, 1892 bereits 987,000 
Mann betrug. Nur etwa 100,000 Maun der 
Sollſtärke ſtehen in Aſien. Die Rekrutenquote 
1891 beträgt rund 281,000 Minn, davon etwa 
24,000 Mann auf Aſien fallen. Die Zahl der 
ausgebildeten Mannſchaften beträgt in 23 Jahr⸗ 
gangen — mit 25 Prozent Ausfall — rund 
4,556,000 Mann. Solchen Verhältniſſen gegen⸗ 
über haben wir nur ein Mittel, unſere Sicher⸗ 
heit und Unabhängigkeit zu bewahren: die volle 
Aue nutzung unſerer nationalen Wehrkraft. Es 
muß eine Organiſation geſchaffen werden, welche 
alle wirklich Dieuſttauglichen aufnimmt, dann 
erſt kann in der Erwartung, daß es gelingt, die 
Armee in ihrer Tüchtigkeit zu erhalten, Deutſch⸗ 
land einem Angriff mit Ruhe entgegeuſehen. 
Vorausſetzung hierfür iſt, daß wir die bisherige 
ſchrittweiſe Weilerentwickelung unſerer Organi⸗ 
ſation aufgeben und den großen, gerechten, patrio⸗ 
tiſchen Grundgedanken unſerer Wehrverſaſſung 
ſoweit turchführen, als es die perſonellen, wirth⸗ 
ſchaftlichen und finanziellen Kräfte des den ſchen 
Neichs geſtatten. Das einfachſte Mittel dazu bes 
ſtände darin, neue Verbände in entſprechendem 
Umfange zu ſchaffen, aber die Koſten, die dafür 
zeanſprucht werden müßten, würden zu der 
Serbe Leiſtungsfähigkeit des Reichs in keinem 
erhältniſſe ſtehen. Es bleibt daher nur die Lö⸗ 
ſung übrig, den bisherigen Rahmen möglichſt zu 
erhalten, aber innerhalb deſſelben entſprechend 
mehr Wehrfähige auszubilden. Zu erreichen iſt dies 
nur durch Verkürzung der aktiven Dienſtzeit. 
Es iſt das kein Bruch mit ber Vergangen⸗ 
heit: im Grundſatz ſoll die verfaſſungsmäßige 
dreijährige Dienstpflicht aufrecht erhalten werden, 
aber für durchführbar wird eine kürzere Dienſtzeit bei 
den Fußtruppeu gehalten, infofern durch die Organi⸗ 


Stellen ſoll töunlichſt abgeſezen werben. — Di 

erſtärkung der Infanterie ſoll durch Errichtung 
vierter Bataillone bewirkt werden, denen weſent⸗ 
lich die Ausbildung ſämmtlicher Dienſttanglichen 
zufällt. Damit ſoll 
der verkürzten Dienſtzeit ermöglicht werden. — 
Bei der Kavallerie iſt das Bedürſniß nach Stäm⸗ 
men für Reſerveformationen unabweisbar hervor⸗ 
getreten, dem ſoll in beſchränktem Maße Rech⸗ 
nung getragen werden. 


0 


hier berückſichtigt werten. Die Verſtärkung der 
Fußartillerie iſt gemäß den veränderten Aufgaben, 
welche dieſer Waffe zufallen werden, in Ausſicht 
genommen. 


einmaligen Ausgaben mit 66,800,000 Mark au⸗ 
geſetzt ſind; davon entfallen 61 Millionen auf 
1893—94, der Reſt wird für ſpäter gefordert. 
Die fortlaufenden Ausgaben beziffern ſich auf 64 
Millionen, davon werden als erſte Rate 56,400,000 
Mark gefordert, der Reſt im Laufe des Jahres 
beanſprucht werden. Die Etatsvermehrung um⸗ 
faßt 2138 Offiziere, 234 Militärärzte, 209 
Büchſenmacher und Waffenmeiſter, 23 Roßärzte, 
1 Sattler, 11,857 Unteroffiziere, 72,037 Gemeine, 
6130 Dienſtpferde. 

CCC 


Deutſchland. 
Berlin, 24. Oktober. 
Staatsanzeiger“ ſchreibt: Die „Kölniſche Zeitung“ 
veröffentlicht, wie aus telegraphiſchen Mitt eilungen 
hervorgeht, den Text der Militärvorlage und der 
Begründung derſelben. Da die Militärvorlage 
dem Bunde rath als geheim zugegangen iſt und 
deren Veröffentlichung im gegenwärtigen Stadium 
— d. h. vor ihrer Durchberathung im Bundes⸗ 
rath — von der Regierung nicht beabſichtigt 
war, ſo kann die „Kölniſche Zeitung“ nur auf 
unrechtmäßige Weiſe von der Vorlage Kenntniß 
erhalten haben. 
— Heute Vormittag 9 Uhr empfing Seine 
Majeſtät der Kaiſer und König den kommandi⸗ 
renden Admiral, Admiral Freiherrn v. d. Goltz, 
zum Vortrage und arbeitete hierauf noch einige 
pk 1 t Zeit mit dem Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
ſation die Sicherheit geboten wird, die Ausbil⸗ 
dung intenſiver zu geſtalten als bisher. Zu die⸗ 
ſem Zweck werden einerſeits die Etatsſtärken er⸗ 
höht, andererſeits Formationen geſchaffen werden 
müſſen, die den Truppen einen Theil der bis⸗ 
herigen Arbeit abnehmen. Wenn unter gewöhn⸗ 
lichen Verhältniſſen die Maunſchaften der Fuß⸗ 
truppen nach zweijähriger Dienſtzeit zur Dispo⸗ 
ſition beurlaubt werten ſollen, jo muß doch die 
Möglichkeit gewahrt bleiben, Leute in den Fällen 
des 5 18 des Militärſtrafgeſetzbuches eintrelenden⸗ 
falls bis zum Ablauf des dritien Jahres im 
Dienſt zurückbehalten zu können. Der erforder⸗ 
lichen größern Freiheit in der Bewegung dezüg⸗ 
lich der Friedenspräſenzſtärke entſpricht die Feſi⸗ 
ſtellung einer Maximal⸗ und Neormalziffer nicht 
mehr. Denn es wird zur Zeit der Rekrutenein⸗ 
ſtellung eine höhere Präſenzſtärke erforderlich als 
m späteren Verlauf des Etatsjahres, weil bei 
1 ekruteneinſlellung der eutſprechende Prozent⸗ 
Werbe Nacherſatz gleichzeitig mit herangezogen 
® fir muß, damit nicht etwa eine noch weitere 
erkürzugg der Dienſtzeit für Nachzuftellende ein 
trüt. Deshalb wird von der Feſtſetzung der 


Freiherrn von Senden⸗Bibrau. Um 10 Uhr 35 
Minuten trat der Kaiſer von der Station Wild⸗ 


großen Jagden theilzunehmen. 


In der Beglei⸗ 
tung Sr. Majeſtät befanden ſich f 


der Hausmar⸗ 


von Seckendorff und der Leibarzt, 
Dr. Leuthold. K 
traf der Kaiſer Nachmittags 12 Uhr 50 Min in 


Generalarzt 


und Halberſtadt die Weiterreiſe nach 
kenburg, wo um feſtlichen 
die umfaſſendſten 


Blankenburg wird 


Friedenspräſenzſtärke als Maximal 25 

" re als Maximal- und Normal- erfolgen. Morgen finden dort in den großen werde Ey 
Aale abgugeben und "auf eine beflimmie Deipe|Sorflen die Jagden Tai, ne al el Ha 
von Jahren eite Turn chnitisziffer an Manns theilnimmt. Am Abend gedenkt Se. 


beritabt und Magdeburg nach dem Neuen Palais 
zurückzukehren f 
— ‚Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Königin 
erfreut ſich, troz der nicht unerheblichen An⸗ 
ſtrengungen der letzten Feſttage, des beſten Wobl⸗ 
befindens. Auch die Heine Prinzeſſin Viktoria 
ſſe. Louiſe iſt wohlauf. = 


5 


Ausbildung fordert. Von der Neuſchaffung höherer 


Der „Reichs⸗ und 


Wittenberg ein und nahm einen etwa 1½¼ ſtün⸗ Journal „Parti National“ 
digen Aufenthalt zu einer eingehenden Beſich⸗ Unterredung eines ſeiner Redakteure mit dem 
tigung der Schloßkirche. Um 2 Uhr 30 Min. italieniſchen Botſchafter Reßmann, worin Letzterer 
erfolgte ohne weitere Unterbrechung über Köthen der gegentheiligen Erklärung Ferrys und Barthe⸗ 
Blan⸗ lemy⸗Saint⸗Hilaires gegenüber 
Empfange ſtimmteſte verſicherte, daß der frühere franzöſiſche 
orbereitungen getroffen ſind. Botſchafter Noailles in Rom die wiederholte 
Die Ankunft des kaiſerlichen Sonderzuges in Verſicherung abgegeben habe, daß niemals eine 
Nachmittags etwa 5 Uhr franzöſiſche Expedition nach Tunis unternommen 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſder geſtern hier ſtaltgehabten Wahl zur Depulir⸗ 


— Eduard von Hartmann urtheilt in der 
„Deutſchen Warte“, daß die ethiſche Bewegung, 
weil ohne religiöſe Grundlage, nur die Auflöſung 
der Ethik beſchleunigen könne. 

Potsdam, 24. Oktober. (W. T. B.) Se. 
Majeſtät der Kaiſer iſt heute Vormittag 10 
Uhr mittelſt Sonderzuges von der Wildpark⸗ 
ſtation über Wittenberg, wo Allerhöchſtderſelbe 
einen kurzen Aufenthalt nehmen wird, nach 
Blankenburg am Harz abgereiſt. Be 

Thorn, 24. Oktober. Die Schifferfrau 
Seviuski aus der Fiſchereivorſtadt iſt an der 
Cholera verſtorben. Bei den Unterſuchungs⸗ 
ſtationen Schillno und Schulitz wurde je ein an 
Cholera erkrankter Flößer eingeliefert. 

Kiel, 24. Oktober. Der Urlaub Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen Heinrich wurde um 14 Tage 
verlängert. 5 f 

Flensburg, 24. Oktober. Die Verleihung 
einer Fahne au den Verein ehemaliger Kameraden 
des Gardekorps fand geſtern auf direkte Ver⸗ 
anlaſſunz des Kaiſers in feſtlichſter Weiſe in 
Gegenwart der Spitzen der Militär⸗ und Zivil⸗ 
behörden ſtatt. 

Halle a. S, 24. Oktober. (W. T. B.) 
Der Komponiſt Dr. Robert Franz iſt heute früh 
hier geſtorben. 

Heidelberg, 24. Oktober. (W. T. B.) 
Der hieſige Perſonen⸗Bahnhof der Main⸗Neckar⸗ 
bahn iſt in vergangener Nacht vollſtändig nieder⸗ 
gebrannt, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 24. Oktober. Die Kriegsverwaltung 
plant zu der Beſeitigung des Mangels an tüch⸗ 
tigen Militärärzten für den nächſten Herbſt die 
Errichtung militäriſcher Internate in Wien 
und Peſt. g 

Die offiziöſe „Montagsrevue“ bezweifelt den 
baldigen Abſchluß der ungariſchen Kabinetskriſe, 
hält aber die Berufung Tiszas für wahrſcheinlich. 

Peſt, 24. Oktober. Ueber das Schickſal des 
Premier⸗Miniſters Szapary ſchwirren bier zahl⸗ 
loſe Gerüchte umher, die jedoch ſämmtlich auf 
bloße Vermuthungen ſich beſchränken. Die Re 
gierungspartei hat bisher Szapary nicht fallen 
laſſen und auch vom Hofe iſt keine derartige Ab⸗ 
ſicht betannt. Richtig iſt, daß Koloman Szell, 
der vielfach als Aſpirant für den Poſten des Pre⸗ 


Dienstag, 25. Oktober 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


G. L. 


wald 


tenkammer wurde der Republikaner Duvigneau 
mit 10,000 Stimmen gewählt. Die Monarchiſten, 
deren Kandidat bei der letzten Wahl 8000 Stm⸗ 
men erhalten hatte, enthielten ſich der Wahl. 

Ajaccio, 24. Oktober. Die Zahl der 
Opfer des Sturmes beträgt über 100. 63 
Leichen ſind aufgefunden, einige 300 Häuſer voll⸗ 
ſtändig zerſtört. Die Gemeinde San Sperate 
iſt zur Hälfte verſchwunden; der übrig gebliebene 
Theil ſteht iſolirt in Mitten von Gewäſſern. 

Calais, 24. Oktober. Die Zahl der an der 
Cholera Geſtorbenen beträgt ſeit dem 6. Oktober 
im Pas de Calais 76. In Marſeille ſind 3 
Todesfälle vorgekommen. 


Spanien und Portugal. 


Liſſabon, 24. Oktober. Bei den geſtern 
ſtattgehabten legielativen Wahlen find, wie bis 
jetzt bekannt, gewählt: 4 monarchiſtiſche und 2 
republikaniſche Deputirte. Serpa Pinto und 
Mariano Carvalho ſind wiedergewäblt. In 
Cintra kam es zu Ruheſtörungen, bei denen 
einige Perſonen verwundet wurden. Militär 
mußte an einigen Orten zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung eingreifen. 


Großbritannien und Irland. 

London, 24. Oktober. (W. T. B.) Der 
„Staudard“ meldet aus Buenos⸗Ayres von 
geſtern, es ſei der Republik Uruguay mit Hülfe 
von Pariſer Finanziers gelungen, eine neue Ans 
leite im Betrage von 1 Million Pfund Sterling 
aufzunehmen 


Nut land. 

Petersburg, 14. Oktober. Der „Weſtnik 
Jewropy“, das vornehmſte ruſſiſche Monatsblatt, 
enthält in feiner neueſten Nummer einen ſehr bes | 
merkenswerthen Artikel, deſſen Inhalt freilich 


freunden ebenſowenig gefallen dürfte wie den 
Franzoſen ſelbſt. Es handelt ſich in demſelben 
um eine Beſprechung des vielgenannten Buches 
des Generals v. Boguslaweki. 


vielen Ruſſen, d h. den ruſſiſchen Franzoſen⸗ ade Verpflichtung durch Vertrag über⸗ 


feine wahre Bedeutung für Staat und Volk“, eim 


aus der Feder eines Ruſſen — des Herrn L. 
Slonimski. Sehr intereſſant iſt die ſcharf um⸗ 


\ e grenzte Art, in welcher Herr Sl. die franzöſiſche 
Die geplante Heeresverſtärkung kommt in erſter mier⸗Miniſters genannt wird, in voriger Woche der deutſchen Auffaſſungsweiſe vom Kriege gegen⸗ 


vom Kaifer empfangen worden iſt. Von der Kau⸗ überſtellt und miteinander vergleicht. 


didatur Kalley's für die ungariſche Miniſter⸗ 
präſidentſchaft iſt keine Rede. ah 

Peſt, 24. Oktober. „Peſti Hirlap“ zufol e 
werden die Mintſter Cfali und Szilagyi, deren 
Pläne ginſichtlich der kirchenpolitiſchen Fragen 
nicht vollſtändig durchdraugen, an der nächten 
Budgetberathung nicht mehr theilnehmen. 


partielle Zivilſtandsregiſter für Kinder aus Miſch⸗ 
ehen proponiren. 

Peſt, 24. Oktober. In der Plenarſitzung 
der unzariſchen Delegation erklärte der Miniſter 


genheit der franzöſiſchen Felbartillerie muß auch lichen Hauſes alterire nicht die ſtaatsrechtliche Nechtfertigun 


Kompetenz der beiden Staatshälften; er be⸗ 
ſchräuke ſich auf die Jutervention bei Ereigniſſen 
im Schooße des kaiſerlichen Hauſes. Was die 


„wird durch den Gedanken an den Sieg erregt, und Uyterbeamtenſtellen zu erachten ſind, iſt im 0 


„Das Blut des Franzoſen“, jagt er u. a., 


im Geiſte der Deutſchen erweckt er nur patrio⸗ 
tiſche Betrachtungen. Bei den Franzoſen macht 
der Krieg eius der Haupielemente politiſcher Ge⸗ 
ſchichte und politiſchen Lebens aus, für das deut⸗ 


k I q c eiln: Das ſche Volk dagegen bildet der Krieg nur den Weg 
zugleich die Durchführung Kabinet wird nur die fakultative Zivilehe und das 


zur Erlangung beſtimmter nationaler Ziele, und 


zwar einen Weg, den einzuſchlagen der Deutſche neümigte Stellen» Verzeichnis und deſſen Nach⸗ 


ih nur entſchließt, wenn es kein anderes Mittel 
zum Schug großer Allgemein⸗Intereſſen mehr 
giebt. Nach franzöſiſcher Auffaſſung trägt die 


Die ziffernmäßige Ueber des Aeußern, der Kreis des Miniſters des kaiſer⸗ Idee des Krieges auch ſchon in ſich ſelbſt ſeine 


„Bedeutung und immung. 
Bei den Deutſchen bedarf der Krieg noch beſen⸗ 
derer ſittlicher Gründe, die im großen und gan⸗ 
zen mit dem ſtaatlich nationalen Gedanken zu⸗ 


Wappeafrage betrifft, ſo habe bisher kein ge⸗ ſammenfallen, und die Möglichkeit eines vortheil⸗ 


ten auch die ungariſche Flagge hiſſenu. Ugron 
teilt eine Aktion im Reichstage hiuſichtlich der 
Regelung der Stellung des Miniſters des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes in Ausſicht. 

Allgemeines Aufſehen erregt die unerwartete 
Abreiſe des geſammten Hofes, welche erſt für die 
erſte Hälfte des Novembers in Ausſicht genommen 
war. Man bringt dies mit den Vorgängen der 
letzten Tage in Verbindung. 

Miniſterpräſident Graf Szapary hatte geſtern 
eine Audienz in Gödöllö bei dem Kaiſer, in welcher 
die gegenwärtige politiſche Lage erörtert wurde. 
Die Miniſterkriſis iſt, wenn auch momentan noch 
nicht vorhanden, dennoch nicht zu beſtreiten. Sie 
wird aber akut in dem Moment, wo die kirchen⸗ 
politiſchen Fragen entſchteden werden. Die Ent⸗ 
ſcheidung wird zunächſt jedoch in Wien ſtatt⸗ 
finden. So viel iſt beilimmt, daß das neue 
Kabinet aus der Reihe der liberalen Partei ent⸗ 
nommen wird, und 5 
Umſtänden Finanzminiſter bleiet. 
| Peſt, 24 Oktober. Cholerabericht: Geſtern 
— — 18 Erkrankungen und 7 Todesfälle ge⸗ 
meldet. 


Belgien. 


Oſtende, 24. Oktober. 
Stürme verhindern das Auslaufen der Dampfer 
aus den franzöſiſchen Häfen. 


Frankreich. 


Paris, 24. Oktober. Loubet empfing geftern 
in einſtündiger Kouferenz den Bürgermeiſter 
Calvignac, vorher und nachher die Abgeordneten 


Rechtsbeiſtand. Heute Vormittag wird Loubet 
wiederum Beſprechungen mit dem Bürgermeiſter 


park aus mittelſt Sonderzuges die Reife nach Calvignac und den Abordnungen der Ausſtändigen 
Blankenburg an, um einer Einladung des Prinzen ſowie der Bergwerkszeſellſchaft haben. Angeblich 
Albrecht eulſprechend an den dort ſtattfindenden iſt eine Verſtändigung dahin erzielt, daß die Ge⸗ 


ſellſchaft Calvignac formell wieder einſtellt und 
dann auf unbeſchränkte Zeit beurlaubt, ſo lange 


ſchall Freiherr von Lyncker, der Oberſt und er Bürgermeiſter iſt. Die verurthetlten Aus⸗ 
Flügeladjutant v. Keſſel, die Flügeladjutanten ſtändigen werden begnadigt und von der Geſell⸗ 
Oberſtlientenant von Scholl und Major Freiherr ſchaft 


wieder eingeſtellt. 
Die Zolllom miſſion der Kammer beräth 


Auf dem Wege nach Blankenburg heute ddn Schweizer Handelsvertrag. 


Paris, 24. Oltober. (W. T. B.) 


veröffentlicht die 


auf das be⸗ 


am Vorabende der Expedi⸗ 


an denen der Kaiſer tion habe Noailles jene Verſicherung wiederholt; 
5 Majeſtät dieſelbe Zuſage ſei dem damaligen italieniſchen 
Blankenburg wieder zu verlaſſen und über Hal- Botſchafter 


ialdini in Paris ertheilt worden. 
Carmaux, 24. Oktober. (W. T. B.) In 
den letzten Tagen hatte hier Ruhe geherrſcht. In 
der vergangenen Nacht durchzogen jedoch Arbeiter⸗ 
trupps, die von dem Pariſer Anarchiſten 
Tournade aufgehetzt waren, unter Drohrufen und 
unter Abſingung der Carmaguole die Stadt. 
Bordeaux, 24. Oktober. (W. T. B.) Bei 


und daß Wekerle unter allen 


Die „Kölniſche Zeitung“ theilt ferner mit, meinſames Wappen feſigeſtellt werden lönnen; baften rühmlichen Sieges allein wird ihnen noch 
daß in der Begründung der Militärvorlage die bei beſonderen Feſilichkeiten müßten die Botſchaf⸗ nicht als hinreichender Grund zu militäriſchem 


‚Eingeeifen genügen. Dem Franzoſen gilt der 
Kriegsruhm ſchon an und für ſich als ein Ziel, 
für die Deutſchen dagegen iſt er nur das Neben⸗ 
ergebniß eines nationalen Krieges und bildet 
gleichſam das Beiwerk zu den politiſchen Er⸗ 
folgen und Erwerbungen. .. Ein Umſchwung in 
den Ideen der Franzoſen würde auf den allge⸗ 
meinen Frieden und die Beruhigung Europas 
ſehr günſtig einwirken, doch find ven einem ſol⸗ 
chen Umſchwung noch keinerlei Merkzeichen zu 
ſpüren; im Gegeutheil giebt der Zola'ſche Roman 
„La Debäcte“ Zeugniß dafür ab, daß die Frau⸗ 
zoſen an ihren alten Vorſtellungen vom Kriege 
unverändert feſthalten. 

Herr Sl. räth auch den Franzoſen, das 
ewige Klagen um Elſaß und Lothringen endlich 
aufzugeben, und weiſt darauf hin, daß Frank⸗ 
reich, wenn es aus dem Feldzug 1870 —71 als 
Sieger hervorgegangen wäre, doch unbedingt 
auch ſeine Grenzen bis zum Rhein ausgedehnt 
haben würde. Nun blieben aber die auf leicht- 
ſinnigſte Art von Frankreich herausgeforderten 
Deutſchen 1870 die Sieger, und da nahmen ſie 
ſich denn die ihnen einſt geraubten Provinzen 
zurück. Und wie anders verhielt ſich dann nachher 
das geeinigte mächtige deutſche Kaiſerreich als 


Anhaltende heftige ehedem das mächtige Frankreich unter Napoleon III., 


der alle paar Jahre ſich und feinen ruhmſüchtigen 
Franzoſen zu Liebe irgendwo einen Krieg vom 
Zaune brach ...? „Es iſt eine Thatſache“, ſagt 
Herr Sl., „die keine tendenziöſen Anklagen und 
Angriffe zu erſchüttern vermögen, daß das deutſche 
Kaiſerreich in den 20 Jahren ſeines Beſtehens 
weder einen Krieg in Europa geführt noch für 


Amtes, Vize⸗Admiral Hollmann, und den Chef Millerand, Pelletan und Clemenceau, ſpäter die andere Staaten gefährliche Pläne geſchmiedet bezw. 
des Marine⸗Kabinets, Kontre⸗Admiral à la suite Arbeiter⸗Delegirten von Carmaux und deren auszuführen verſucht hat. 


Petersburg, 24. Oktober. (W. T. B.) 
In den erſten 8 Monaten des gegenwärtigen 
Finanzjahres ſind an direkten Steuern vom 
Bauernſtande 28,594,000 Rubel, gleich 317/,, 
Prozent des 114,724,000 Rubel betragenden 
Jahresvoranſchlages eingegangen. Die Eingänge 
von den anderen Ständen betrugen in dem glei⸗ 
chen Zeitraum 7,516,000 Rubel, gleich 38/5 
Prozent des 19,664,000 Rubel betragenden 
Jahresvoranſchlages. Verglichen mit den Ein⸗ 
gängen in der nämlichen Periode des Vorjahres, 
ſind die diesjährigen Eingänge nur wenig hinter 


Das jenem zurückgeblieben. 


Petersburg, 24. Oktober. (W. T. B.) 
Der Bericht des Reichskontrolleurs Filippow über 
die Ausführung des vorjährigen Reichsbudgets 
konſtatirt, daß die Ausgaben die Einnahmen um 
180,900,000 Rubel ülberſtiegen haben, welcher 
Betrag aus den freien Baarbeſtänden des Reichs⸗ 
ſchatzes gedeckt wird. 


Griechenland. 


Athen, 24. Oktober. Der Großfürſt Thron⸗ 
folger von Rußland und Prinz Georg von Grie⸗ 
chenland ſind bier eingetroffen und wurden von 
der königlichen Familie, den Miniſtern und dem 
diplomatiſchen Korps empfaugen. Die Bevölle⸗ 
rung brachte ihnen lebhafte Ovationen dar. 

Das offiziöfe Organ „Aſté“ fordert ein in⸗ 
ternationales Schiedsgericht zur Löſung des Kon⸗ 
fliktes mit Rumänien. 


Gerstmann, Otto Thiele. 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 0 


„Der Krieg und nicht ſelten der Fall. Ob in Fällen dieſer Art 


Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamb 


Alilitäranwärter, 


(Aus dem „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“.) 

Das Geſetz über die Beſetzung der Sub⸗ 
altern⸗ und Unterbeamtenſtellen in der Verwaltung 
der Kommunalverbände mit Militäranwärtern 
vom 21. Juni 1892 iſt mit dem 1. Oltober 
dieſes Jahres in Kraft getreten. Zur An 
führung des Geſetzes hat der Miniſter des Innern 
im Einverſtändniſſe mit dem Kriegsminiſter aus⸗ 
führliche Weiſungen ertheilt, in denen namentlich 
der Kreis der den Militäranwärtern vorbehaltenen 
Stellen des nähern umſchrieben wird. 

Das Geſetz betrifft die Beſetzung von Sub⸗ 
altern⸗ und Unterbeamtenſtellen⸗ Welche ſolcher 
Stellen und in welcher Anzahl dieſe den Militär⸗ 
anwärtern vorzubehalten ſind, iſt nach 8 14 von 
den Kommunal⸗Aufſichtsbehörden feſtzuſtellen. Es 
könnten Zweifel darüber entſtehen, eb Perſonen, 
welche in den gewerblichen Unternehmungen der 
Kommunalverbände beſchäftigt werden, überhaupt 
Beamte ſeien und ob ſolglich die Stellen dieſer 
Perſonen bei der Beſetzung der Subaltern⸗ und 
Unterbeamtenſtellen der Kommunalverbände von 
vorneherein ausſchieden oder nicht. Wie das 
königliche Ober⸗Verwaltungsgericht in ſeiner Ent⸗ 
ſcheidung vom 20. November 1891 zutreffend 
ausgeführt hat, „kann die Eigenſchaft von Ge⸗ 
meindebeamten und mittelbaren Staatsbeamten 
auch ſolchen im Dienſte der Stadt ſtehenden Per⸗ 
ſonen zukommen, die keinerlei obrigkeitliche Be 
ſuguiſſe ausüben, ſondern lediglich in induſtriellen 
oder ſonſtigen rein wirthſchaftlichen Betrie ten 
der Stadtgemeinde thitig find“. Hieraus folgt, 
wie das Ober Verwaltungsgericht weiterhin dar⸗ 
gelegt hat, nicht, daß alle diejenigen, welche eine 
Gemeindebehörde zu Dienſten innerhalb eines ab⸗ 
gegrenzten Geſchäfts bereichsberuft, allein ſchon aus 
dieſem Grunde Gemeindebeamten find, Die Be 
ſorgung der Geſchäfte kaun auch lediglich als 


tragen werden, und dies iſt bei der Uebertragung 
von Geſchäften in den gewerblichen Unterneh⸗ 
munze: der kommunalen und weiteren Verbände 


Beamten» oder ein privatrechtliches Dienſt⸗ 
verhältniß beſteht, iſt in jedem einzelnen Falle 
eine weſentlich thatſächliche Frage, deren Beant⸗ 
wortung vornehmlich von der Würdigung der⸗ 
jenigen Umſtände abhäng, in denen der Wille der 
Betheiligten einen erkennbaren Ausdruck ge⸗ 
funden hat. 

Welche Beamtenſtellen ſodann als Subaltern⸗ 


* 


allgemeinen aus der Analogie der Feſtſetzungen 
über die den Militäranwärtern im preußiſchen 
Staatsdieuſte vorbehaltenen Stellen zu beant⸗ 
worten, insbeſondere im Hinblick auf das durch 
den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Juni 1885 ge⸗ 


1 


träge. Ferner wird grundſätzlich daron auszu⸗ 
geben fein, daß diejenigen Stellen, de en In⸗ 
babern. eine ſelbſtſtändige Verwaltung übertragen 
iſt, nicht zu den Subaltern- und Unterbeamten⸗ 
ftelfen zu rechnen find. Es gilt dies z. B. ron 
den Stellen der Vorſteber der Irren⸗, Heil u d 
Pflegeanſtalten, der Blinden, Taubſtummen⸗, 
Beſſerunge⸗ und Erziehungsanſtalten, der kom⸗ 
munalen Kur⸗ und Bade⸗Etabliſſements, ferner 
der Branddirektoren, Stande ⸗beamten, Polizei⸗ 
Inſpektoren und Kommiſſare. Seweit hiernach 
das Geſetz auf Beamtenſtellen überhaupt An wen⸗ 
dung findet, iſt es unerbeblich, ch die Stellen 
elatsmäßige oder nicht etatsmäßige ſind. 
Ausſchließlich mit Militär⸗Auwärtern zu be⸗ 
ſetzen find die Stellen im Kanzleidienſt und 
ſämmtliche Stellen, deren Obliegenheiten in 
weſentlichen in mechaniſchen Dienſtleiſtungen be⸗ 
ſtezen. Bei der Beralhung der Regierungs⸗ 
Vorlage im Herrenhauſe iſt eine Entſcheidung 
darüber in Anregung gebracht worden, ob die 
Stellen der Polizel⸗Sergeanten als ſolche anzu⸗ 
ſehen find, deren Obliegenheiten im Wefentlichen 
in mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſtehen und die 
daher gemäß S 3 des Geſetzes ausſchließlich mit 
Militäranwärtern zu beſetzen find. Bisher dürfte 
bei den Verwaltungsbehörden im Allgemeinen da⸗ 
von ausgegangen worden ſein, daß die Stellen 
der Polizei⸗Sergeanten zu denjenigen zu rechnen 
ſelen, deren Obliegenheiten im Weſentlichen in 
mechaniſchen Dienſtleiſtungen beſtehen. Es ſoll 
aber erwogen werden, ob in den dazu geeigneten 
Fällen einzelne Stellen der Polizei⸗Wachtmeiſter 
und Polizei⸗Sergeauten in den Kommunalverbäm 
den, analog der im Stellenverzeichniſſe vorgeſehe⸗ 
nen Ausnahme wegen des im Krimiraldienſte 
verwendeten Perſonals, von der ausſchließ⸗ 
lichen Beſetzung mit Militäranwärtern auszu⸗ 
nehmen ſind. f 
| Mindeſtens zur Hälfte find mit Mililäran⸗ 
wärtern zu beſetzen die Stellen der Subaltern⸗ 
Beamten im Bureaudienſte. Es gebören hierhin 
namentlich die Stellen im Journal⸗, Regiſtratur⸗, 
Expeditions⸗, Kalkulatur⸗ und Kaſſendienſte. Von 
der Regel iſt im Geſetz eine Ausnahme für die 
Stellen nachgelaſſen, für die eine beſondere 
wiſſenſchaftliche oder techniſche Vorbildung erfor⸗ 
dert wird. Zu dieſen letzteren Stellen ſind die⸗ 
jenigen der Sekretäre in größeren Kommunal⸗ 
Verwaltungen, insbeſondere auch der Kreisaus⸗ 
ſchuß⸗Sekretäre ebenſowenig zu rechnen, wie nach 
den „Grundſätzen“ die Stellen der Sekretäre bei 
den Ober⸗Präſidien und Regierungen. Dageger 
werden die beregten Stellen gleich den Stellen 
der Sekretäre bei den Ober-Bräjidien u. ſ. w. 
den Militäranwärtern nur im Wege des Auf⸗ 
rückens zugänglich zu machen ſein. Im Uebrigen 
macht der miniſterielle Erlaß, was insbeſondere 
die Stadtſekretäre betrifft, darauf aufme: am, raf 2 
dem Titel, welcher einem Beamten gegeben wird, 
feine entſcheidende Bedentung für die Frage, in 
welcher Weiſe die Beſtimmungen des Geſetzes ann 
den Stelleninhaber in Anwendung zu bringer 
ſind, beizulegen iſt; entſcheidend ſind die Funk. 
tionen, welche der Stelleninhaber zu erfüllen hat 
Es ergiebt ſich hieraus, daß die Stellen ſolcher 
Stadtſekretäre, die, wie es vielfach in kleinerer 
Kommunalverbäuden der Fall iſt, vornehmlich mik 
den untergeordneteren Geſchäſten im Bureandienſt 
beauftragt ſind, nicht zu denjegigen gerechnet 
werden dürfen, die nur im Wege des Aufcückens 
zu erlangen ſind, daß dieſe den Militäranwärtern 
vielmehr ohne eine ſolche Einſchränkung zugäng⸗ 
lich ſein müſſen. 
Nach § 8 des Geſetzes find Stellen, welche 
den Militäranwärtern unt theilweiſe (zur Hälfte 
u. ſ. w.) vorbehalten ſind, bei eintretenden Va 
lanzen in einer dem Anthbeilsverbältniſſe em 
ſprechenden Reihenfolge wit Militärauwärtern 
oder Z vilperſonen zu beſetzen, alſo in denjenigen 
Fällen, in welchen die Hälfte der Stellen nog 


us 


* 


Milttäranwartern vorkebalten ift, aowechſelnd mit alles in baar Geld gezogen werden. 


Militäranwärtern und Zivllperſonen. Die Be⸗ 
deutung dieſer Vorſchrift tritt klar zu Tage, ſo⸗ 
bald beiſpielsweiſe der Fall berückfichtigt wird, 
daß die Zahl der Stellen, welche den Militär⸗ 
anwärtern zur Hälfte vorbehalten iſt, eine un⸗ 
gerade iſt. Wenn Stellen den Militäranwärtern 
z. B. zur Hälfte vorbehalten ſind, und eine 
vakant gewordene Stelle, die nach der beſtehenden 
Reihenfolge mit einem Militäranwärter zu be⸗ 
ſetzen ſein würde, mit einer Zivilperſon beſetzt 
wird, weil die Beſetzung mit einem Militär⸗ 
anwärter mangels einer Bewerbung nicht aus⸗ 
führbar iſt, ſo darf die nächſte frei wer⸗ 
dende Stelle wiederum mit einer Zivilperjon be⸗ 
ſetzt werden. 

Die aus Militäranwärtern hervorgegangenen 
Subaltern⸗ und Unterbeamten im Kommunal⸗ 
dienſte ſind keinen beſonderen Beſchränkungen im 
Aufrücken in höhere Stellen unterworfen. Es 
wird daher dieſen Beamten Gelegenheit zur Er⸗ 
werbung der Befähigung für das Aufrücken in 
höhere Dienſtſtellen zu bieten ſein. Im Uebrigen 
erſcheint es nicht zweifelhaft, daß das Geſetz auch 
in Bezug auf die ehemaligen Militäranwärter den 
Kommunalverbänden freie Haud darin gelaſſen 
hat, welche ihrer Subaltern⸗ und Unterbeamten 
ſie in höhere oder beſſer dotirte Stellen aufrücken 


Ganze 
Driginalloofe zu 6,50 Mark, halbe Originallooſe 
zu 3,50 Mark und Viertel zu 1,75 Mark find 
noch zu haben bei Rob. Ty. Schröder, Schulzen⸗ 
ſtraße 32. Die Gewinnchance or Lotterie iſt 
bisher noch von keiner Lotterie, ſämmtliche 
Staatslotterien mit eingeſchloſſen, erreicht worden, 
da eine Viertel Million Mark für den kleinen 
Einſatz von 6,50 Mark gewonnen werden können. 
—. Nach den im Reichs⸗Verſicherungsamt 
angefertigten Zuſammenſtellungen, welche auf den 
von den Vorſtänden der Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 
verſicherungsanſtalten und der zugelaſſenen beſon⸗ 
deren Kaſſeneinrichtungen gemachten Angaben be⸗ 
ruhen, betrug am 30. September 1892 die Zahl Erkelenz (Rheinl.), 21. Oktober. Die be- 
der ſeit dem Inkrafttreten des Invaliditäts⸗ und nachbarte Ortſchaft Oeſtrich war geſtern Abend 
Altersverſicherungsgeſetzes erhobenen Anſprüche auf der Schauplatz eines furchtbaren Verbrechens. 
Bewilligung von Altersrente bei den 31 Ver⸗ Ein fröhliches Feſt ſollte bei dem Gutsbeſitzer 
ſicherungsanſtalten und den 9 vorhandenen Kaſſen⸗Püllen von Menekerath gefeiert werden, die Hoch⸗ 
einrichtungen 215,142. Von dieſen wurden zeit der einzigen Tochter. Das Brautpaar hatte 
167,389 Rentenanſprlche anerkannt und 38,869 ſich bereits nach dem Standesamt bezeben und 
zurückgewieſen, 4463 blieben unerledigt, während mußte jeden Augenblick zurückkommen. Statt ſei⸗ 
die übrigen 4421 Anträge auf andere Weiſe ihre ner aber kam die Schreckeusbotſchaft, daß die 
Erledigung gefunden haben. Von den erhobenen Braut, als ſie am Arm ihres Bräutigams aus 
Anfprüchen entfallen auf Schleſien 24,546, Oſt⸗ dem Standesamt trat, durch drei Revolverſchüſſe 
preußen 20,200, Brandenburg 16,375, Nöyein⸗ ermordet worden ſei. Die Botſchaft beitätigie 
provinz 14,449, Hannover 12,520, Sachſen⸗Anhalt ſich. Der Mörder, ein früberer Aubeter des 
11.992, Poſen 11.393, Schleswig⸗Holſtein 8238, Mädchens, ein gewiſſer Hoffer aus Mellbuſch bei 


Zeit verheirathen. 

Berlin, 24. Oktober. (W. T. B.) Ein 
Beamter der deutſchen Bank Namens Niettorf 
hat Unterſchlagungen zum Nachtheile der deut⸗ 
ſchen Bank in er Höhe von etwa 100,000 Mark 
ſich zu Schulden kommen laſſen, indem er wider⸗ 
rechtlich Effelten dem Depot entnommen hat. 
Riettorf, welcher wohlhabende Verwandte beſitzt, 
hat einen bedeutenden Theil dieſer Effekten dei 
einem hieſigen Baukier depon rt. Die deutſche 
Bank hegt die Hoffuung, den Betrag wieder zu 
erlangen. 


hältniß der Zugehörigkeit, ſelbſt ſolchen Arbeite ⸗ 
rinnen gezahlt, die fi vor Ablauf der genannten es blieb bei äußerft mattem Handel ziemlicher 


Am Hammelmarkt wichen die Preiſe und 


Ueberſtand. Man zahlte für 
38— 42 Pf., beſte Lämmer bis 53 Pf., 2. Qua⸗ 
lität 30 —36 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


zu A 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 24. Oktober. 
Großbritannien, der demnächſtige Thronfolger von 
Koburg⸗Gotha, wird zum Frühjahr beim 1. Garde⸗ 
Regiment in Potsdam eintreten. 
Bülow vom großen Generalſtabe iſt zum In⸗ 
ſtrulteur ernannt und reiſt bereits beute zur 
Vorſtellung beim Vater des Prinzen, dem Herzog 

von Edinburg, nach England. 
Marienburg, 24. Oktober. 


Reißens einer Kuppelung entgleiſte ein Güterzug 


auf der Ostbahn, wobei ein Wagen volljtäudig 
zertrümmerte und der Majchinenführer ſchwer 
verletzt wurde. 

Wien, 24. Oktober. Die plötzliche Abreiſe 
des Hofes von Peſt nach Wien, welche erſt für 
Mitte November in Ausſicht genommen war, ſoll 
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laſſen wollen. Weſtfalen 8118, Weſtpreußen 8012, Pommern Rath, wurde ſofort ergriffen und verhaftet. Er mit den Vorgängen der letzten Tage in Zuſam⸗ —— — — 7 
do. . N 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Oktober. Wir ſind in der 
ſeltenen Lage, wenigſtens theilweiſe mit dem 
„Stettiner Volksboten“ des Herrn Herbert einer 
Meinung ſein zu können. Wir haben in unſern 
Blättern einem Eingeſandt Raum gegeben, das 
den hier bei der Stadtverordnetenwahl ſich gegen⸗ 
überſtehenden bürgerlichen Parteien den etwas 
ſeltſamen Vorſchlag machte, ſich in der erſten und 
zweiten Abtheilung zwar nach wie vor zu be⸗ 
kämpfen, für die dritte Abtheilung aber den 
Sozialdemokraten gegenüber die Streitaxt zu be⸗ 
graben und einheitliche Kandidaten aufzuſtellen. 
Etwas ähnliches hat auch der „General⸗Anzeiger“ 
gebracht. — Wir haben dieſes Eingeſandt ſelbſt⸗ 
redend wie jede andere Mittheilung aus dem 
Publikum aufgenommen. Wenn Herr Herbert 
ſich aber über dieſe Friedens ſchalmei etwas luſtig 
macht, ſo können wir ihm nicht Unrecht geben. 
Wir haben aber auch in dieſem Eingeſandt, wel⸗ 
ches in den beiden erſten Abtheilungen den Kampf 
der Parteien und nur für die dritte Abtheilung 
den Friedensſchluß empfiehlt, nie etwas anderes 
geſehen, als eine Art von Anzapfung der 
Nationalliberalen und Konſervativen — und wir 
bewundern, daß Herr Herbert, der doch ſo ſcharf⸗ 
ſichtig ſein will, nichts ähnliches gemerkt hat. 
Wenn wir auf das Eingefandt nicht anworteten, 
ſo ade dies lediglich, weil die leitenden Per⸗ 
ſönlichkeiten die diesmalige Organiſation für die 
Stadtverordnetenwahlen nicht unnöthig in der 
Oeffentlichkeit breit getreten wünſchten. Die 
Zwecke, welches jene Eingeſaudt verfolgte, haben 
ſich übrigens bereits inzwiſchen ſchon deutlich ge⸗ 
zeigt, doch ſind die Vorſchläge des Herrn Ein⸗ 
ſenders in den Ausſchlag gebenden Vereinen be⸗ 
reits abgelehnt worden. 


72 47, Heſſen⸗Naſſau 4687, Berlin 2283. Auf hat die That aus Eiferſucht 
die 8 Verſicherungsanſtalten des Königreich??? 


Baiern kommen 21,648 Altersrentenanſprüche, auf 
das Königreich Sachſen 8912, Würtemberg 4800, 
Baden 4043, Großh. Heſſen 3814, beide Mecklen⸗ 
burg 4347, Thüringiſche Staaten 4473, Olden⸗ 
burg 756, Braunſchweig 1511, Hanſeſtädte 1407, 
Elſaß-Lothringen 6486 und auf die 9 zugelaſſenen 
Kaſſeneinrichtungen insgeſammt 2894. 

Die Zahl der während deſſelben Zeitraums 
erhobenen Anſprüche auf Bewilligung von Inva⸗ 
lidenrente betrug bei den 31 Verſicherungsanſtal⸗ 
ten und den 9 zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen 
insgeſammt 28,481. Von dieſen wurden 11,477 
Rentenanſprüche anerkannt und 11,064 zurück⸗ 
gewieſen, 4525 blieben unerledigt, während die 
übrigen 1415 Anſprüche auf andere Weiſe ihre 
Erledigung gefunden haben. Von den erhobenen 
Juvalidenrentenanſprüchen entfallen auf Schleſien 
4094. Oſtpreußen 2472, Rheinprovinz 2185, 
Hannover 1501, Weſipreußen 1409, Brandenburg 
1333, Sachſen⸗Anhalt 1182, Poſen 1077, Pom ⸗ 
mern 958, Weſtfalen 796, Heſſen⸗Naſſau 637, 
Schleswig⸗Holſtein 404, Berlin 398. Auf die 
8 Verſicherungsanſtalten des Königreichs Baiern 
kommen 3689 Invalidenrentenanſprüche, auf das 
Königreich Sachſen 935, Würtemberg 792, Baden 
815, Großherzogthum Heſſen 342, bride Mecklen⸗ 
burg 299, Thüringiſche Staaten 461, Oldenburg 
59, Braunſchweig 164, Hanſeſtädte 126, Elſaß⸗ 
Lothringen 624 und auf die 9 zugelajjenen Kaſſen⸗ 
einrichtungen zuſammen 1729. ä 

Unter den Perſonen, die in den Genuß der 
Invalidenrente traten, befanden ſich 395, welche 
bereits vorher eige Altersrente bezogen. a 


SUR SER, win‘ 5 
| Kirchenkonzert. 
u dem geſtrigen Konzert in der Friedens⸗ 


Herr Herbert irrt daher, wenn er in jenem tuch in Grabow a. O. hatte ſich eine zahlreiche 


Eingeſandt mehr als eine ganz private Anſicht 
ſieyt. Weder die leitenden Perſönlichkeiten, noch 
die Vereine, noch die Redaktion theilen dieſelbe. 
Damit fällt natürlich auch alles, was Herr Her⸗ 
bert über die „Angſt“ oder die „blaſſe Furcht“ 
der Bourgeoiſie fagt. 


Die bürgerlichen Parteien Organiſten 


Zuhörerſchaft eingefunden, die den wohlgelungenen 
inſtrumentalen und vokalen Vorträgen aus dem 
reichen Schatz der „musica sacra“ in andachts⸗ 
voller Stille lauſchte. Zunächſt waren es die 
trefflich ausgeführten Orgelvorträge ſeitens des 
Taggatz, die namentlich den 


ſind im Gegentheil ſehr ruhig. Es ſind 1848 Muſikkenner in hohem Grade feſſeln mußten. 


mehr Demokraten in der Stadtverordnetenver⸗ 


Sowohl die Mozartſche Ouvertüre im Händel⸗ 


ſammlung geweſen, als durch Herrn Herbert ſchen Stil (— bearbeitet von A. Haupt —) 
hinein kommen dürften. Wir können daher auch mit ihren mächtig wirkenden Harmonien in dem 
dem jetzigen Wahlgange mit Ruhe entgegenſehen. ergreifenden „Grave“ und dem kunſtvollen Fugen⸗ 
Selbſt wenn einige Sozialdemokraten in dem⸗ fag, als auch die herrliche Mendelsſohnſche Orgel⸗ 
ſelden gewählt werden ſollten, fo werden auch ſonate op. 65, Nr. 2 fangen eine Wiedergabe, 
dieſe Herren ja zu zeigen haben, nicht wie mau wie wir ſie ſelten ſchöner hörten. Nicht minder 


ſchimpft, ſondern, was ſie durch die That wirkſam erwieſen ſich 


die von Herrn Taggatz 


u leiſten vermögen! Vor eine tüchtige meiſterhaft begleiteten vokal⸗ſoliſtiſchen Darbie⸗ 
erantwortlichkeit geſtellt, werden die tungen, die in Händen von Schülerinnen des 
Herren auch ihrerſeits der Kritik nicht entgehen. Fräuleins H. Wilsnach lagen, und nicht verfehlen 
Nutzen die Herren ſich ab und mülſſen fie viel konnten, die bewährte Methode der geſchätzten 
Walter in ihren Wein gießen, fo werden auch Geſaugslebrerin von neuem in ein beſonders vor⸗ 


ihren Parteigenoſſen bald die Augen aufgehen 
und auch ſie zum alten Eiſen gelegt werden. 
Sind ſie aber wirklich ein Sauerteig und bringen 
neues Leben, in Stettins Geſchäfte, vermögen fie 
wirklich den Handel und das Gewerbsleben Stet⸗ 
tins zu heben und mit mehr Geſchick, als Herr 
Herbert in ſeiner eigenen Buchdruckerei oder bei 
den letzten Streiks gezeigt, die Geſchäfte zu leiten, 
nun dann um ſo beſſer für ſie und — für die 
übrige Einwohnerſchaft Stettins! 

— Unwahre Verlobungsanzeigen, die zu dem 
Zwecke veröffentlicht werden, um Jemand bloß 
zu ſtellen oder lächerlich zu machen, enthalten 
nicht nur den Thatbeſtand der öffentlichen Belei⸗ 
digung, ſondern auch der Urkundenfälſchung. 
Dieſe von einer Strafkammer jüngſt ausgeſpro⸗ 
chene Rechtsanſchauung iſt vom Reichsgericht be⸗ 
ſtätigt worden. 

— Zwei intereſſante Gaſtſpiele 
ſtehen in unſerem Stadttheater bevor und wenn 
beide auch nur von kurzer Dauer ſind, ſo werden 
doch alle Schauſpiel⸗ und Opernfreunde der Di- 
rektion für den Abſchluß derſelben dankbar ſein. 


theilhaftes Licht zu ſtellen. Außer einem tief 
empfundenen Duett für Sopran und Alt von 
Abt Stadler: „Gott iſt mein Hirt“ ſprachen be⸗ 
ſonders zu Herzen die Sopran⸗Arie aus Paulus: 
„Jeruſalem“, von Fräulein Johanna Kuſchel mit 
innigſter Hingabe zu Gehör gebracht, und ein 
Duett aus Elias für Sopran und Baß, vorge⸗ 
tragen von Fräulein Martha Münch und Herrn 
Ritſchl. Wenn wir häufig Gelegenheit hatten, 


Fräulein Münchs hervorragende ſtimmliche Be⸗ M 


gabung und treffliche Schulung bei ihrem Auf⸗ 
treten in den verſchiedenſten Konzerten hierjeibit 
in anerkennender Weiſe hervorzuheben, ſo müſſen 


Bereits Ende dieſer Woche tritt Frau Fran⸗ Pſalme: „Gott ſei uns gnädig“ (von Omeis) 
zista Ellmenreich, die berühmte Tra⸗ und: „Der Herr denket an uns“ (vom G 


gödin des Hamburger Staditheaters, an drei 
Abenden auf, und zwar in „Donna Diana“ von 
Moreto, „Bürgerlich und romantiſch“ 


| 


Bauernfeld und „Geier⸗Wally“ von Wilhelmine Kompoſition lin ihrem echt kirchlichen Stil nach⸗ 


von 
ein auf zwei Abende berechnetes Gaſtſpiel von 
Frau Etelka Gerſter. Wir brauchen über 


Hillern. — Am 1. November folgt ſodann haltig wirkte. — Leider konnten wir anderweiti⸗ 


dieſe Sangeskünſtlerin keine empfehlende Bemer⸗ eine Konzertfantaſie von Töpfer (d-moll) bören, 
kung zu machen, ihr Ruf iſt feſt begründet, ihr welche Herr Gruhlke jun. vortrug und mit der⸗ 


Name gehort zu den geachtetſten in den Annalen ſelben eine nicht unbedeutende techniſche 
der Kunſt. Wir wollen nur die Opernfreunde keit im Orgelſpiel bekundete. 


darauf aufmerkſam machen, daß die Künſtlerin 
im „Barbier von Sevilla“ und in „Rigoletto“ 


auftritt. 

— Wir erhalten folgende Zuſchrift: Auf 
dem hieſigen Perſonenbahnhofe fehlen 
ſeit dem 1. Oktober die beiden Tafeln, auf 
welchen die Ankuufts⸗ und Abfahrtszeiten der 
Züge vermerkt ſind, man tft alıo darauf anye- 
wieſen, ſich dieſelben aus den betreffenden Fayr⸗ 
plänen herauszuſuchen. Am unangegehmſten 
macht ſich dieſer Uebelſtand natürlich den Rei⸗ 


Ben bemerkbar, zumal wenn ihre Zeit knapp 


emeſſen iſt, mehr oder weniger leidet jedoch das 

geſammte den Bahnhof frequentirende Publikum 
darunter. Auf Anfrage erfährt man, die Tafeln 
ſeien fortgegeben, um den neuen Fahrplänen ent: 
prechend umgeſchrieben zu werden, es dürfte 
edoch angebracht fein, dieſe Arbeit etwas zu be 
ſchleunigen. Beſſer wäre es freilich, ein zweites 
Paar Tafeln anzuſchaffen, damit dieſelben bis 
zum Inkrafttreten der neuen Fahrpläne fertig 
geſtellt und an dem betreffeuden Termin ſogleich 
aufgeſtellt werden können. 

— Morgen und übermorgen findet in Mühl⸗ 
hauſen die Ziehung der großen 
in welcher Geldgewinne von einer Viertel Million, 
100,000, 50,000, 20,000, 15,000, 10,000, 
6000, 2 zu 5000, 2 zu 4000, 4 zu 3000, 5 zu 

2000, 10 zu 1500, 10 zu 1000 Mark u. ſ. w., 


e ſtatt, 
7 


Arbeiter eine Prämie, und dieſe wird, im Ver⸗ 


begangen. 


Borſen - Berichte. 

Poſen, 24. Oktober. Spiritus loko obpe 
Faß (0er) 50,30, do loto ohne Faß (70er 
30,80. Feſter. — Wetter: Trübe. 1 

Magdeburg, 24. Oktober. Zuckerde⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 14 90. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 14,40. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 11,65. 
Sehr feſt. — Brod⸗Raffinade J. 28,25. Brod⸗ 
Raffinade II. 21,75. Gemahlene Raffinade mit 
daß 27,75. Gemahlene Melis I, mit Faß 
26,75. Sehr feſt. Rohzucker I. Produkt 
Trauſito f. a. B. Hamburg per Oktober 
14,25 bez. u. B., per November 14,25 bez., 
14,30 B., per Dezember 14,40 bez., 14,45 B., 
per Jauuar⸗März 14.62 ½ bez., 14,67 B. — 
Anfangs ſtramm, ſpäter ruhiger. 

Koln, 24. Oktober, Nachm. 1 Uhr. OGe⸗ 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko —.—, 
do. neuer 16,25, do. fremder lolo 18,50, per 
November 16,10, per März 16,90. Noggen 
hieſiger loto —,—, neuer 16,50, fremder loto 
19,25, per November 15,10, per März —.—. 
Hafer hieſiger loko —,—, fremder 15,25. 
RNüböl loto 54,50, per Oktober 54,20, per 
Mai 53,70. Neuer hieſiger Weizen —.—. — 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 24. Oktober, Nachm. 3 Uhr 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 75,75, per Dezember 


Hamburg, 24 Oktober, Nachm. 3 Uhr. 


Jeſt. 


Zuackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Oktober 14,27 ½, per Dezember 14,42½, 
per März 14,87 ½, per Mai 15,00. — Feſt. 

Peſt, 24. Otiober, Vormittags 11 Uhr. 
Produktenmartt. Weizen loko feſt, 
per Herbſt 7,48 G., 7,50 B., per Frühjahr 
5 7,86 B. afer per Herbſt 5,45 

„ 5,47 B., per Frühjahr 5,70 Ge, 5,72 B. 
Ma is per Oktober —.— G., —.— B., per 
Mai⸗ Juni 1893 5,06 G., 5,08 B. Kohlraps 
per Auguſt⸗September —,— G., —— B. 
Wetter: Regen. 

Paris, 24. Oktober. Getreidemarkt 
(Anfaugs⸗Bericht.) Mehl feſt, per Oktober 
52,60, per November 50,60, per November⸗ 
Februar 50,70, per Januar⸗April 51,00. — 
Spiritus feſt, per Oktober 47,75, per Nor 
vember 47,00, per November⸗Dezember 47,00, 
per Januar⸗April 47,00, — Wetter: Schön. 

Paris, 24. Oklober. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Oktober 
60,50, per November 60,75, per November⸗De⸗ 
zember 61,25, per Januar⸗April 62,00. Mehl 
beh., per Oktober 52,60, per November 50,60, | 


menhang ſtehen. 


vom Kaiſer, der über den Zwiſchenfall ganz er⸗ 
ſchüttert ſein ſoll, empfangen wurde, dürfte 
wahrſcheinlich beſtrebt ſein, 
Erſetzung des Kultus- und Juſtizminiſters zu 
refonjtruiren. Aber ſelbſt in dieſem Falle wird 
in informirten Kreiſen der Rücktritt des Kabinets 
Szapary, welches entſchieden einen Mangel an 
politiſcher Vorausſicht bewieſen, allgemein als 
eine Frage der Zeit betrachtet. 

Sevilla, 24. Oktober. Der Kanonikus von 
Valenzia, Caſtellote, hat auf dem Katholiken⸗ 
Kongreß eine längere Rede gehalten, in welcher 
er darlegte, daß der Rath, welchen Papſt Leo XIII. 
dem katholiſchen deutſchen Zentrum gegeben, für 
die Militärgeſetze Bismarcks zu ſtimmen, für 
Frankreich günſtig geweſen ſei, da hierdurch ſchon 
damals ein Krieg verhindert worden ſei. 

Petersburg, 24. Oktober. Nachdem Er⸗ 
krankungen auf den Bahnlinien nur noch verein⸗ 
zelt vorkommen, werden Ende dieſer Woche die 


regeln definitiv aufgehoben werden. 


Gegen die bei den Cholera⸗Unruhen in 


Haſſowka verhafteten 153 Perſonen wird dem⸗ 
nächſt wegen Mord, Raub und Brandſtiftung 
die Verhandlung in Jekaterinoslaw geführt 
werden. 

Bukareſt, 24. Oktober. Die Regierung 
hält an dem Standpunkt feſt, daß die rumäniſchen 
Gerichte in der Zappa⸗Affaire kompetent und 
ſieht dieſerhalb von jeglicher diplomatiſchen Mit⸗ 
theilung in der Angelegenheit ab. 

Chicago, 24. Oktober. Der Blitzzug auf 
der Linie Chicago⸗Weſtern⸗Indiana, welcher mit 
einer Geſchwindigteit von 25 Meilen ſtündlich 
fuhr, iſt entgleiſt. Die Trümmer der zerſtörten 
Waggons fingen Feuer. 20 Perſonen ſind ver⸗ 
braunt und viele ſchwer verwundet. 


Letzte Nachrichten. 
Blankenburg a. H., 24. Oktober. Se. 
Majeſtät der Kaiſer iſt heute Nachmittag 5 Uhr 
24 Min. hier eingetroffen und von Sr. königl. 


Hoheit dem {Prinz + Regenten am Bahnhof 


empfangen worden. Die Stadt war feſilich 
geſchmückt und illuminirt, auf den Bergen 
brannten Freudenfeuer. Se. Majeſtät begab 
ſich alsbald unter dem Lubel der Bevölkerung 
zu Wagen durch die geſchmückte Stadt nach dem 
Schloß, wo die übrigen geladenen Gäſte bereits 


per November⸗Dezember 50,70, per Januar⸗April verſammelt waren. Nach dem Diner findet eine 


51,00. — Spiritus feſt, 
47,75, per November 47,25, per November⸗De⸗ 


per Oktober Verſtellung im Schloßtheater ſtatt. 


Der Auf⸗ 
bruch zur Jagd erfolgt morgen Vormittag 9 Uhr 


Havre, 24. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 M. Das Wetter iſt prachtvoll. 


Der Herzog von Sachſen Altenburg und der 


Nachmittags 3 Uhr hier eingetroffen. 
Wien, 24. Oktober. Die „Politiſche Kor⸗ 


fuhren betrugen in der Woche vom 15. dis 21. Ok. reſpondenz“ dementirt die Zeitungsnachricht von 


Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
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Dauer Zier. 


Erzählung von Georg Höcker. 
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Aber Vroni's Lachen reizte Lindner nurnoch mehr. 
Ja, lach' nur,“ knurrte er. „Mag's noch ſo 
Übermüthig klingen, mich täuſchts nicht. Och 
weiß ja wohl, Du biſt eine blitzſaubere Perſon 
und verſtehſt das Handwerk, die Mannsleut' um 
den Finger zu wickeln, aus dem Grunde 
aber denk daran, was ich Dir geſagt hab', es 
a kein gutes End' mit Dir und Deiner. 


Aber Vroni war unverbeſſerlich. Sie lehnte 
ſich bald ſchmollend an den Alten. „Aber, Onkel, 
warum nicht,“ verſetzte fie. „Sagſt's ja ſelbſi 
daß ich bie Mannelent um den Finger wickelu 
kann ... paß' auf, wie ich meinen Mann ziehen 
will .. fo brav foll er fein, wie das Börbel⸗ 
chen dort, das iſt ja wohl nach Deinem Herzen? 
Sollſt Deine Freud' noch an meinem Manne 
haben.“ 

Aber der Förſter hörte kaum auf ſie; ohne 
den mahnenden, bitkenden Blick feiner treuen 
Lebensgefährtin zu beachten, welche aus langjäh⸗ 
riger Erfahrung wußte, daß jetzt unmittelbar 
ein drohender Sturm im Anzuge war, wendele 
er ſich und ſchritt einmal erregt in der Stube 
auf und nieder. Dann kehrte er wieder zu der 
trotzig in Zimmersmitten ſtehen gebliebenen Vroni 

„zurück und ſchaute dieſer mit ſcharfem, aber nicht 
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Pelzmuffen für Damen und Kinder 
Pelzboas in allen Pelzarten von 


unfreundlichem Blicke in die Augen. „Renn 
nur hinein in Dein Elend,“ begann er dann mit 
tiefer, grollender Stimme. „Wenn Dein Mann 
Dir Dein letztes Fererliſſen verſpielt hat, oder 
er ſitzt gar im Zuchthaus als elender Wildſchütz, 
und der Hunger kommt ins Haus... dann 
wird die Lieb' ſchon gar bald einen Riß haben, 
denk' ich als. ..“ . 

„Dazu kommt's nimmer, Onkel,“ ſagte Vroni 
kurz und beſtimmt. 


Frau Marthe war aufgeſtanden und mit bit⸗ 
tendem Ausdrucke an die Beiden herangetreten. 
„Sei nicht ſo hart mit Vroni,“ verſetzte ſie. 

Biſt ja auch nur ein Menſch, Vater, und kaunſt 
Dich irren.“ 


Aber der Förſter ſchüttelte ſtarrſinnig den 
Kopf. „Laßt mich zufrieden mit dem nichtsnutzi⸗ 
gen Buben,“ weiterte er, „den kenn' ich ſo gut, 
wie ich die Böck' gekannt hab’, die er mir weg⸗ 
geſchoſſen hat .. . ach was, es iſt zu dumm 
was reg' ich mich darum auf .. . ich hab' das 
Elend ja nicht zu tragen ... macht, was Ihr 
Damit wendete er fi hastig der Thür zu 
aber Vroni nahm die Gelegenheit wahr und 
vertrat ihm den Weg. „Onkel, weun ich's nit 
wüßt', wie Du's meinſt eigentlich,“ begann 
Ne, 

Aber der Förſter ſchob ſie barſch beiſeite. 
„Laß mich aus, es iſt eben nicht gut Kirſchen 
eſſen mit mir,“ grollte er. 

„Nicht eher, Onkel, als bis Du mir's verſpro⸗ 
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chen Haft, daß Du zu meiner Hochzeit kommſt,“ 
bat Vroni. 

Aber da war die Geduld des Alten auch ſchoe 
völlig zur Neige gegangen. „Darauf kaunft lang 
warten,“ rief er, ſie von Neuem und diesmal 
unſanft beiſeite ſchiebend. „Eh' ich zu Deiner 
Hochzeit komm', eher trink' ich mit dem Teufel 
Brüderſchaft.“ 

Damit ging er aus dem Zimmer und ſchlug 
fradyend die Thür hinter ſich ins Schloß. 

Im Zimmer herrſchte für einen Augenblick 
beklommenes Schweigen; dann machte Vroni 
hinter ihm ber eine komische Geſte. „Huhu,“ 
rief ſie, die Hände zuſammenſchlagend, „da könnt' 
man ſich ja ſchier fürchten.“ 

Frau Marthe trat begütigend an fie heran ⸗ 
„Er meint's um ſo beſſer, Vroni,“ verſetzte fie. 
„Schließlich kanuſt's ihm noch gar nicht übez 
nehmen, daß er fo brummig it... vor vier 
Wochen haſt Du erſt die Mutter begraben 
hätt'ſt doch noch warten können mit Deiner Hoch⸗ 
zeit ... denk' ich bis ein Jahr umgeweſen 
wär'.“ 

Dabei ſchaute ſie ſich nach den beiden andern 
jungen Leuten um, als wenn ſie von dieſen eine 
Beſtätigung ihrer Worte erwartete; aber Karl 
hatte ſich mit ſeiner Baſe in die Fenſterniſche 
zurückgezogen und ſtand in dieſer mit Bärbel 
in trauliches Geplauder verſtrickt. 

„Es war doch ſchon Alles bergerichtet,“ meinte 


Vroni nach kurzem Stillſchweigen in ſchier wei⸗ 
nerlich klingendem Tone .., „und der Toni 


Co. 


braucht eine Frau für fein Haus ... er kann 
nicht länger mehr allein wirthſchaften.“ 

Die Förſterin machte eine abwebreude Hand⸗ 
bewegung. „Na, darüber wollen wir lieber 
ſchweigen,“ veriegie ſie abbrechend. „So etwas 
macht ein Jeder am beſten mit dem eigenen 
Gewiſſen ab. .. komm, vielleicht hilfſt Du mir 
ein wenig beim Abräumen 


Damit wendete ſie ſich nach dem Tiſche une 
räumte, unlerſtützt von der eine verbrieklich, 
Miene zeigenden Nichte, das Geräth und di 
übriggeblieberen Speiſen auf demſelben ab’ 


Das Liebespaar in der Fenſterniſche merkte 
es kaum, daß es ſich nun allein in dem Zimmer 
befand, ia welches die Schatten der herannaßhen⸗ 
den Nacht immer ſiegreicher und beherrſchender 
bereinbrangen; die Beiden halten ſich mit 
flüſternden Stimmen ja ſo viel zu ſagen und zu 
erzählen. Die Anweſenheit des jungen Holz⸗ 
händlers auf dem Lierhofe wollte Karl trotz aller 
beruhigenden Verſicherungen Bärbels doch nicht 
recht einleuchten; auf dem Lande iſt es nämlich 
eingewurzelter Brauch, daß beſonders die reich⸗ 
ſten Bauern, welche ſelten für ihre Kinder im 
Heimathsdorfe eine nach ihren Begriffen ſtandes⸗ 
gemäfe Ehe zu Stande bringen, Umſchau bis in 
weite Ferne halten, mit der Angelegenheit einen 
Vermittler beauftragend, der alsdaun ein reich⸗ 
lich bemeſſenes Honorar erhält. Eines ſchönen 


Tages kommt der Erwäblte zur Brautſchau, und 
das betreffende junge Mädchen, das Tags zuvor 
oft noch keine Ahuung von dem Burſchen gehabt, 
ſegt ih an dieſem Abend als Verlobte zum 


Schlafen nieder. Als Einheimifcher kannte — 1 
dieſen alteingewurzelten Gebrauch ſehr wohl, und 
es bedurfte deshalb der gewichtigſten Verſiche⸗ 
rungen Bärbels, um ihn von ſeinem Argwohn 
abzubringen. 0 
„Man ſagt's ſchon allgemein im Dorf, Dein 
Vater wollt' Dich an den Alois Gockel verhei⸗ 
rathen,“ beharrte Karl bei ſeiner Anſicht. „Der 
ſei mit ſeinem Alten überhaupt nur ins Dorf 
gekommen, um die Sach’ richtig zu machen.“ 
Aber dazu ſchüttelte Bärbel nur mit ſchwachem 
Lächeln den Kopf. „Ach, me en Vater denkt nicht 
daran — was fällt Dir nur ein, Karl, baß Du 
fo wunderlich ſprichſt . .. fo wichtig bin ich 


meinem Vater gar nicht, daß er jetzt ſchon daran 


denkt, mir einen Mann auszuſuchen 

„Und wenn's doch wär', Bär del,“ verſetzte der 
Zweifler wieder. „Ich weiß nicht, was ſich mir 
mit einem Male ſo ſchwer auf's Herz legt.“ 


Das junge Mädchen ſchmiegte ſich verſchämt 
an ihn. „Wie ſeltſam Du nur ſprichſt, Karl — 
da möcht einem noch ſchwerer um das 
werden, als es ohnehin ſchon der Fall ift ... 
aber der Vater denkt nicht daran, mich zu ver⸗ 
heirathen ... und wenn er mich wirklich dazu 
bereden wollte, . .. fo einen Wüſten wie Aloie 
Gockel. . nein 

Karl ſchüttelte zweifelnd den Kopf. „Ich fürchte, 
Dein Vater bat einen gar harten Kopf... Er 
wird Dich am Ende zwingen ..“ 


ortſetzung folgt.) 


Grosses Lager in Pelzwaaren. 


. . 2550, 4,00, 
10, 12, 


von 


rere ren 


5,00 Mk. m 
15 Mk. an 


Wollene Damenkleider-Stoffe. 


Letzte Neuheiten des In- und Auslandes: 


Diagonal changeant, „sionte 


Velour russe, elegantes Kleid in ſchönſten Sammeteffecten, 120 ctm . 4,00, 
Plaid- u. Ripsstoffe, Neuheiten in blaugrün carrirt, 105—120 etm 2.50, 
Damentuch, in guter Qualität, großes Farbenſortiment, 105—120 ctm 2,00, 3,00, 
Damentuch, in extrafeinen Qualitäten, alle neueſten Farben, 130 tm. 5.00. 


Costümbilder und Proben nach auswärts unter gena 


re Neuheit“, 100-105 etm 


. 


2,50, 2,75 Mk. 
6.00, 9,00 Mk. 
4,00, 6,00 Mk. 


6,50, 7.50 Mk: 


Mk. 


Damas Princesse, ä 

Ondine, Colelé-Duchesse u, Victoria, . US 
neueſten Farben, 56/58 etm breit 

Damas broché, Brocat, Lampas, , 


uer Angabe der gewünsehten Master und Genres 


Pelzpelerinen in neueſten Facons und allen Pelzarten von 
Pelzkragen in neueſten Formen und allen Pelzarten von 2,50, 3,00 5,00 Mk. an 


Beſonders preiswerth 6p 


In- G. arnitur „im Carton, beſtehend aus Muffe, Kragen und Baret . 
in ⸗ Garnitur im Carton, complet, in extrafeiner Qualität. 
in- Garnitur „ für Kinder, im Carton, Muffe, Kragen und Baret 


7 d d 

Juluſtrirte Kataloge don Pelzwaaren, Wäsche, Weisswaaren, Schürzen 

find ſoeben erſchienen und werden auf Wunfch gratis und franco zugeſandt. 
DDr 


. 13, 15 Mk. a 


12.00 Mk. 
.. . 25.00 Mk. 
5,00 Mk. 


Neue Seidenstoffe: 


Armure serpent, in allen neuen Tag⸗ und Abendfarben, 51 etm breit 
Surah u. Merveilleux, große 9 neuer Farben, 51/53 etm 


51 etm breit 


in 


franco. 


kleine Punkte und Mufter auf changeant Fond, 


ausſchließliche Neuheiten 
er Firma, 54/60 etm breit 


ze 2,90 Mk. 
2,60, 3,00, 3.50 Mk. 
3,50 Mk. 


7,0, 8,50 Mk. 
5,50, 8,50, 14,00 Mk. 


Bei festen Aufträgen von 20 Mark an portofreie Zusendung. 


Stettin, den 24. Oltober 1892. 


Stadtverordneten-Sihung 


am Tonuerſtag, den 27. d. Wits,, Abends 5½ Uhr. 
Nachtrag zur Tagesordnung vom 22. d. Mts. 
Oeffentliche Sitzung. 

Bewilligung einer Wittwenpenſion von 725 % prı 
Jahr vom 1. Februar 1893 ab; — und von 2,785 A 
Koſten für die Verwaltnug pp. der auf den Märkten 
neu aufgeſtellten beiden Bedürfnißanſtalten pro 1892/95 
und Genehmigung der Einſtellung eines entſprechenden 
Betrages in den nächſtjährigen Etat. — Genehmigung 
der Ausführung einer Kanalſt ecke vom Grundſtück 
Speicherſtraße Nr. 5 zum Anſchluß an den ftädtifchen 
Kanal in der Speicherſtraße. — Genehmigung, daß in 
Titel IV c. 2 p. 10 734 % 56 „ für Unterhaltung 
der Gebäude, Wege pp. auf dem Friedhofe an der 
Nemitzerſtraße ſtehen bleiben, außerdem zu dieſer 
Poſition noch 600 % nachzubewilligen und den Erlaf 
des Waſſerzinſes für die Friedhofsverwalterwohnun 
mit 31 % 50 „ zu genehmigen. — Zuſchlagserthei⸗ 
lung zur Verpachtung von 2 Wieſen im Revier Wolfs⸗ 
horſt auf 6 Jahre für 36 % und 6.94 50 „ Jahres- 
pacht; — der Wieſen im Blockhausrevier auf 6 Jahre 
für zuſammen 21,575 % Jahrespacht; — zur Neu: 
berpachtung der Lagerplätze 1 und III am linken 
Parnitzufer auf 6 Jahre für 2000 % Jahrespacht, 
und zu der Vermiethung der 1 Treppe hoch im Haufe 
Roſengarten Nr. 45 belegenen Räume mit Böden auf 
Jahre für 2000 % Jahresmiethe. — Verlängerung des 
Vertrages über die Vermiethung des Grundſtücks Wall⸗ 
ſtraße Nr. 39 auf 3 Jahre für die bisherige Miethe 
von 4000 % pro Jahr. — Zustimmung, daß für dir 
zur Verbreiterung des Oderſtromes nöthigen ſtädtiſchen 
Wieſenflächen ein Preis von 50 „ pro Quadratmeter 
Abe wird. — Genehmigung der Ertheilung eines 

usnahme⸗Baukonſenſes für das Grundſtück Preußiſche⸗ 
ſtraße Nr. 21. — Genehmigung zu dem Erwerb dei 
ca. 32 und 58 qm großen Straßenflächen vor dei 
Grundſtücken Kreckowerſtraße Nr. 20 und 21 gegen 
Uebernahme der halben Bürgerſteigs⸗Herſtellungskoſten 
von rund 350 % und 651 46, nebſt Vertragskoſten. 
II. Waechter. 


Bekanntmachung. 


In der Nacht zum 18. Oktober d. Is. zwiſchen 1 
und 3 Uhr iſt in dem Haufe des Gaſtwirths Way 
zu Dorphagen ein Einbruchsdiebſtahl verübt. worden. 
Geſtohlen iſt Bettzeug im Werthe von 300 % Zur 
Fortſchaffung der geſtohlenen Sachen haben ſich die 
Diebe eines Fuhrwerks bedient und wahrſcheinlich die 
Richtung nach Gülzow, vielleicht auch nach Greifenberg 
u eingeſchlagen. Ich erſuche alle diejenigen, welche 

ngaben zu dieſem Einbruchs iebſtahl machen können, 
ſolche zu den Akten May Diebſtahlsermittelung J. III 
1591/92 zu meinen Händen gelangen zu laſſen. 

Stettin, den 21. Oktober 1892. 


— Der Erſte Staatsanwalt. 
Stettin, den 21. Oktober 1892. 


Bekanntmachung. 


u ach einer am 15. d. Mts. ausgeführten chemiſchen 
1 100080 8 enthält das Waſſer der hieſigen Leitung 
100000 Theilen 3,51 Theite organiſcher Subſtanzen. 
> Ammoniak, ſalpetrige Säure und Salpeterſäure 
nicht, andere Subſtanzen aber nur in zuläſſiger Menge 
in dem Waſſer vorhanden find, fo trürde daſſelbe zur 
eit als „gut“ bezeichnet werden könneu, doch wird 
21 abr immer vorhandene Cholera⸗ 
indri or de a 
Ar Auftande gewarnt Genuß deſſelben in unge 


Königliche Polizei-Direktion. 
Thon. 


ereins. 


Die Uebungsſtunde am nächſten Don: 5 
udet in u Zeichenklaſſe 1 Marienflift 
mu ſiums ſtatt. 


—— &ꝶwᷓ— 
E kaufen will, der gehe in die erſte Stettiner 


Pferdedeckenfabrik, jetzt Breiteſtr. Nr. 61 im früher 
IPigard’icden Laden, Breiteſtr. Nr. 61 


Verkauf von Meſſin 
+ 

Die in den dieſſeitigen Beſtänden vorhandenen 

etwa 72 800 kg altes Meſſing in ge- 
brauchten Patronenhülſen 

ſollen am 2. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 
im Zeughofe, Junkerſtraße 14, im Wege der öffentlichen 
ultion an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Bedingungen liegen im dieſſeitigen Bureau an den 
Wochentagen von 8—1 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr 
Nachmittags zur Einſichtnahme aus, können auch gegen 
Einſendung von 50 Pf. Schreibgebühr abſchriftlich be⸗ 
zogen werden. 

Stettin, den 21. Oktober 1892. 


Königliches Ariillerie-Depot. 


Strauchholz⸗Verkauf 


in der Alt⸗Dam mer 


Stadtforſt. 


Am Dienſtag, den 1. November d. Is., Vormittags 
10 Uhr, ſollen aus dem Jagen 44 — Schutzbezirk 
Große Heide — 244 Haufen kieferne Reiſer mit Spitzen 
im Gaſthofe der Wittwe Berg hierſelbſt öffentlich 
verſteigert werden. 

Alt⸗Damm, den 21. Oktober 1892. 


Der Magiſtrat. 
Kirchliches. 


In der Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konfiftorialrath Brax dt. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part. 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Preußiſcheſtr. 104, part. rechts: 7 
Heute, Dienſtag Abend 8 ¼ Uhr Predigt⸗Gottesdienſt: 
Herr Prediger Günther. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. 
Auguſtaſtr. 48 part. (Konzerthaus): 
Dienſtag Abend 7½ Uhr Evangeliſations-Verſamm⸗ 
lung: Ebangeliſt Grams. Jedermann iſt freundlich 
eingeladen. 


BR. Haussig. 
Bankgeſchäft, 


Heumarkt 2. 


PFC 
Jahn ⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
F jetzt Breiteſtraße 48. f 
Winfegen E_ ftlicher Zähne, Plomben 2c. 


Wer letzt billig und gut 8 
ferbe⸗Secken 


Orient » Italien. 


4500 Mark. Aegypten mit oder | 
4350 


B. Januar, > Tage, 


16. 1 „ ( obne Kilreise bis zum 1. 1 T 
16. 897°. 8500 „ ) Cataract, Palä- 4. April, 50 C 
320. 5 „ 3100 „ | mtina, Syrien, 24. April, 35 o  Htallen nit Cor fu. 
14. Februar, % % | Europ. Türkei, 18. Mal, 21 50 „ 4Operitalien.Seem, 
B 1 ae Spani Nordwestafrik 

13. April, 2 5 1350 4 Corfu, Athen, Danien und or Wes a fl d. 

22 a 180 Pte — 50 Tage, 2200 Mark, mit Tanger und Algier. 
16. Mal, 18 „ 800 „ Balkanhalbinsel. 10 freu, | . 150 f, Ohne Algier, 


Von Miete April ab: Reisen zum BESUCH de. Weltausstellung „ Chicago. 


Die Preiſe find von Berlin bis Berlin 


Verkauf von zusammenstellbaren Rahrscheinheften 


ab Berlin und von allen größeren Orten Deutſchlands . 
fie einfache Tonen wie für Piundreiſen zu Originatpreisen nach Oesterreich, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, 
Italien, Frankreich, Belgien, Dänemark, Schweden, Norwegen, bus nach allen Cheilen des 


Orients, s Indien, Ostasien, 


Programme und Fahrſchein⸗Verzeichniſſe gratis in 


Carl Stangen" Reise-Bureau, 
Berlin W. Mohrenstrasse 10. 


riehe, vo 


8 Breitestrasgg 


— —— ³ wöüä— ¼-¼ nn — ͤ ꝗ—ü 
Neuste Badeeinrtg. Preis 38 Mark. 
L. Weyl, Berlin 14. Zeichnung etc grat 


Winterüberzicher, 


Anzüge, Uhren zu verkaufen. 


Leihhaus, Krautmarkt 1. 


= 
Begründet 1862. 


Stangen Gesellschaflsreisen. 


Januar bis Ende Mai 1893. 
Bialien % Nordafrika. 


Tage, > Mark. 


26. Februar, 46 


5, Reise Um die Erde! 


Mitte Mai 1893, 8½ Monate, 12000 Mark, Vereinigte Staaten bon Nordamerika, Japan, China Java (Batavia), 


Ostindien, Aegypten. 


berechnet. Theiltouren ſind bei allen Reiſen zuläſſig. 


Australien as Amerika 


FF — 


| ferdedecken 


in allen Arten, 
auch ge üttert 
vorräthig, 
empfehlen billigſt 


Gebruder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


Ber 


empfiehlt 


Italien nit Sieiliem, 


Grabgitter und 


Grabfreuze 
in Guß- u. Schmieberifen 
fertigt als Spezialität 
die Bau- u. Kunſtſchloſſerei 
U 


on 
S / 
A.Schwartz, Stettin, 
gr. Domſtr. 23. 

Muſterbücher werden auf Wunſch 
ihren Stränge 2 franko zugeſandt. 3 
aue, änge, Waſchleinen, Bmdfaden, 

R. Wernieke, Seilermeiſtet, gr. Bollweberfir 86, 


1 Täglich friſche - 
Gänſegrieben 


Louis Sternberg, Roßmart. 


R. Rund. 


Taback- und Cigaretten-Fabrik. 
Berlin ., Grüner Weg 117, 


ſucht in Cigarrengeſchäften gut eingeführten Bertreter 


ME —— — 


Termine vom 24. bis 29. Oktober. 


4 In Subhaſtations ſachen. 
28. Oktober. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Kaufm. 
„ Wackermann geh., in Treptow a. R. belegene Grunde 


F ſtück. — A.⸗G. Regenwalde. Das den Sattlermeiſter 8 
ö ger ſchen Ehelenten geh, in Regenwalde bel. i Malz-Extract mit Eisen | 
gu Sonturafaden. v een RnB) e. ber dns ren Des vo See I in Een | 
25. Oktober. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Kfm. Zeruſprechauſchluß. Sohering's Früne 


Paul Dallmann, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Schluß⸗ 

Termin: Handlung Berkenhagen & Senftleben, hierſelbſt. euer : n 
26. Oktober. A⸗G. Stettin. Prüf.⸗Termin: Schuh⸗ — 

waarenhändler Wilh. Maron, hierſelbſt. 


ICHERNMd's REINE S MALZ-EXTRAGT 


Linderung vi Reizzuſtänden der Athmungsorgane, hei Katarcb, Reuchbuſten ele 


Niederlagen in ja ſämmtlichen 


iſt ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung für 
Kranke und Reconvalescenten und bewährt ſich vorzüglich als 
Preis pro Flaſche 75 Pfennig und 1,50 Mark. EM 


Malz-Extract mit Kalk. 


Oieſes Präparat wird mit großem Erfolge gegen Rachitis (ſogen. eugliſche . 
und unterſtützt weſentlich die Knochenbildung bei Kindern. Preis pro Flaſche 1 Mark. 


‚Apothe e, Ber 
55 u ogu 
8 U: 8 : 
447 600 531 57 9 81020 


38140 305 ) 50 471 613 (300) 780 810 
962 37168 250 405 533 710 ode 28801 703 
39000 230 346 525 666 850 904 55 

40157 314 563 824 49 913 41 091 106 (1500 
9 32.232 61 (500) 415 32 (300) 570 780 8 
(1500) 857 921 81 42363 81 82 508 879 (1500) 
991 43164 314 69 436 31 597 608 54 59 83 753 
903 40 (3000) 44174 262 82 372 87 602 56 
(1 000) 766 807 83 933 45002 41 51 277 303 23 
31 33 27 73 519 (3000) 97 622 783 46086 180 
(500) 92 451 89 (1500) 93 536 551 65 82 (1500) 
96 940 29067 95 185 301 37 46 538 40 51 53 80 
714 27 52 66 48022 54 136 91 292 324 434 (300) 
66 523 44 721 31 (500) 880 29026 62 698 784 


27. Oktober. A.⸗G. Treptow a. R. Erſter Termin: 
Hauptmann a. D. H. Herrmann zu Zirkwitz. 
28. Oktober. NG. Fiddichow. Vergl.⸗Termin: 
Kahnbaumeiſter H. Blieſert zu Nipperwieſe. 

29. Oktober. A.⸗G. Stralſund Prüf. ⸗Termin: 
Schneidermeiſter Mathias Shuyta, daſelbſt. 


Nordd uischer E Joy dl. 90 97 47 190 98 320 46 497 (3000) 552 788 828912 
Post- und Schnelldampfer 


930 88005 253 300 50 68 562 670 712 98 886 39034 (300) 65 127 57 355 75 31046 113 58 
„ B R EM EN 


83165 280 397 435 41 73 621 704 (500) 18 80171 81 219 68 (3000) 349 52 83 517 48 (3000) 
45 71 943 84008 102 18 68 201 47 77 308 411641 784 878 915 58313 14 433 51 603 53 54 85 
(300) 86 711 88 89 921 96 (500) 85192 290 327733 83 860 920 33 63 (300) 90 53035 160 213 
459 677 79 830 926 57 94 88146 358 781 923 58 304 420 425 538 631 90 54112 75 392 (3000) 611 
76 91 82088 108 90 (500) 883 962 87 91 e 838 78 909 55013 40 453 (500) 681 792 967 
(3000) 328 391 407 96 521 641 712 914 92 58032 97 (1500) 130 231 437 577 705 853 
88625 101 278 81 313 60 540 73 (300) 681 88 (3000) 963 (3000) 53011 89 101 15 28 204 44 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Geſtern, Sonntag, 10%/, Uhr Morgens, 
entſchlief ſanft unſere unvergeßliche Mutter, 
F Großmutter und Urgroß⸗ 
mutter 


Louise Stolze, 


geb. Bünger. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Melnr, Leuschau. 


Beerdigung: Mittwoch, 26. Oktbr., 2 Uhr 
Nachm., vom Trauerhauſe, Roßmarktſtr. 16. 


Dankſf agung. = 


Allen Denen, welche meine liebe Frau und gute]? 
Mutter zur letzten Ruheſtätte geleiteten, insbeſondere 
Herrn Diviſionspfarrer Kleſſen für ſeine troſtreichen, 
2 Herzen gehenden Worte am Sarge der Entſchlafenen, 


owie für die überaus reiche Blumenſpende ſagen wir 
uuſern innigſten Dank. 


O. Drews und Tochter. 


FJamiliennachrichten ans anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: 
[Garbodenhagen]. — Herrn Dr. Schlange (Schönheide! . 
— Eine Tochter: Herrn Max Buntzel [Stettin]. — 
Herrn J. Timm [Stettin]. 

Verlobt: Frl. Eliſe Neumann mit Herrn Erich 
15 [Stettin]. — Frl. Marie Sorge mit Herrn 

rthur Roſehr [Stettin⸗Bromberg!. 


Geftorben: Herr Wilhelm Dreivs3 [Greifswald]. 4 - 


— Frau Ww. Heitmann geb. Müller [Anklam]. — 
Herr Ivers [Stettin]: 

Die Bahnhofswerthſchaft in Jaedickendorf der An⸗ 
ſchlußſtation der Nebenbahn von Wriezen, an der Strecke 
Vietnik⸗Königsberg Nm. ſoll von 1. Dezember d. J. 
ab verpachtet werden. 

Die Ausſchreibungsbedingungen nebſt Verkragsbe⸗ 
ſtimmungen, welche zum Pr je von 80 Pfg. für die 
Ausfertigung von uns bezogen werden können, ſind 
ausgefüllt und unterſchriftlich anerkannt, poſtfrei und 
verſiegelt mit der Aufſchrift: 8 

„An edot auf Pachtung der Bahnhofswirthſchaft 
in Jaedickendorf“ 
bis zum Termin Montag, den 14. November, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, au uns einzureichen. 

Die Verpachlungsbedingungen liegen außerdem wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden bei unſerem Burean = Vorfteher 
hierſelbſt, Vorſtadt 14, zur Einſicht aus. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Glogau, im Oktober 1892. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Herru Friedrich Waſow]? 


Newyork 


Ostasien 


Anfragen adressire man: 


Norddeutscher Lloyd, 
Bremen, 
riderichs, Stettin, Bollwerk 36. 


oder Mattfeldt & F 


RE 


Billige 


Preisliſten unentgeltlich. 


. Kanarienhähne 
(ſehr ſchöne Sänger). 
i ſind zu verkaufen. Sendungen nach außer⸗ 
halb portofrei. ; 
C. Sarnow, Grabow, Linksſtr. 1. 

Garantirt eingeschessene Central feuer- 
Doppelflintien v, M. O an. Jagdesrabiner 
f. Schrot u. Kug. v. M. 14. Tasehen-Teschins 
M. 3. Flobert-Tesehins » M. 6 n. Luft- 
ge wehre, Biechsslinten, Scheiben- 
liesen, Revolver und Munition zu 
schr billigen Preisen. Preis-Courant gratis. 


Sudäamerikin 


Paul Reuss, 
Artern (Prov. Sachen) 


Viehfutter - Dämpfapparafe 
in vorzüglichſter beſtbewährteſter 


Ueberraſchende Leiſtung. 
Langjährige Garantie. 
Rohrſyſtem des Keſſels behufs gründlicher Reinigung ausziehbar! 


2 = x 5 N 8 — . er 
40 Kisten Champ»gner. 
Marke Carte Blanche Charlier & Co, 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, an) einzelne Kiſten abzugeben bei 
- - Andree & Wilkerling, Spediteure, Sellhausbollwerk Nr. 3. 


Baltimore cee 
98037 93 271 443 76 561 (500) 84 626 49 
(3000) 90 834 36 93 84347. 720 (1500) 92 524 
648 60 712 29 (1500) 884 (300) 956 92054 89 
297 538 870 933 93050 216 579 620 36 872 929 
(300) 58 94098 (500) 140 84 398 499 578 96 
670.82 742 72 906 56 95021 113 47 (300) 66 
218 21 (300) 309 85 607 27 46 65 732 828 69 
928 62 58011 159 91 (1500) 434 624 705 23 79 
926 971 83 92003 73 78 268 437 60 715 72 
(300) 964 38158 202 62 365 96 (3000) 422 558 
87 98 724 28 869 939 77 99208 9 77 (500) 433 
3 548 948 44 
400064 122 546 752 863 79 982 451022 381 
95 415 513 14 61 710 (3000) 42 814 922 (300) 
192272 371 (5000) 508 78 724 47 925 56 
056 103 9 10 48 200 4 378 464 93 501 22 
47 104096 264 347 59 78 631 62 625 947 
105007 66 123 231 68 371 820 857 95 (500) 
971 106003 32 80 83 119 33 220 378 216 31 41 
102003 22 49 193 247 62 441 92 500 702 41 52 
108010 101 423 69 723 897 208080 176 257 
339 (3000) 89 464 548 64 667 957 89 
1449014 62 214 503 56 67 842 68 14006 
9 75 131 275 99 372 417 559 662 804 


Australien 


langjährige Spezialität: 


1 914, 142088 96 114 (1500) 809 10 (500) 
an; 40 441 713 849 443022 68 81 991 5398450400 
Probelieferung. 108 295 562 69 690 770 884 897 115011 21 97 


233 300 29 490 587 88 980 70 888053 56 165 73 
230 66 79 516 32 77 829225 426 597 824 (1500) 
966 448003 202 391 492 531 58 613 63 96 892 
(3000) 189148 399 (1500) 418 501 2 50 767 819 
55 = * 1 . 1 . 0 _ z 1 
120058 217 03 611 22 49 769 807 50 52 
122207 69 446 99 520 30 650 806 58 946 60 61 
322011 27 35 163 360 450 78 84 548 671 683153 
97 222 312 56 403 525 61 641 75 831 32 78 
124138 65 98 316 18 (500) 27 86 356 62 433 
503 603 9 13 715 125073 76 85 95 335 75 424 
509 676 83 824 36 56 59 952 486012 15 192 269 


Preiſe. ES 


Pr 
12 


per Kiſte von ganzen Flaſchen A 15.— 
825 966 (300) 81 128034 48 (300) 626 39 70 
723 73 975 129123 68 76 (500) 205 81 92 310 
506 695 749 64 823 914 

130093 120 47 260 (1500) 379 580 627 69 
131101 (3000) 15 22 26 (500) 35 257 77 439 59 
517 831 432086 126 (300) 71 215 17 25 54 609 
37 78 804 7 66 78 79 96 904 133951 128 418 
(500) 50 92 623 728 71 859 134022 38 101 339 
648 90 92 93 818 435006 35 66 198 246 321 56 
405.87 563 98 869 (500) 83 900 67 436010 188 
324 27 220 660 703 27 834 965 132011 13 85 
451 599 238160 202 344 76 466 594 707 23 
(1500) 133095 637 85 

140007 53 132 79 247 441 91 878 934 141134 
86 327 99 522 602 45 62 732 67 926 442007 14 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Dienſtag, den 25. Oktober 1892: 


Der See kadett. 


Komiſche Operette in 3 Alten von R. Gende, 
Mittwoch, den 26. Oktober 1892: 
Klaſſiker⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen 
(Parquet 50 Pfg.). 


301 469 962 182049 54 80 331 48 452 96 723 94. 


für die Postgehülfen- Prüfung 
Stettin, Deuthehestr. 1%. Prospekt frei. 
Verein junger Kaufleute. 
= Konzert-Cyklus 
im Winter - Hnlbjahre 189293. 
1. Konzert Freitag, den 11. November 1892, 
2. Dienſtag, den 6. Dezember 1892, 
3. Freitag, den 13. Jannar 1893, 
4. „ Donnerſtag, den 16. Februar 1893. 


Die Konzerte finden im großen Saale des Konzert⸗ 
und Vereinshauſes ſtatt und beginnen präciſe 8 Uhr 


Abends. 
Kapelle: G. Offeney. 

Soliſten: Herr Raymund von zur 
Möhlen, das Frankfurter Vocal» Quartett, 
Fräulein Alice Barbi ı A. 

Eintrittskarten für Mitglieder und Inhaber von Gaſt⸗ 
karten find zum Preiſe von MK. 5 pro Perſon für 
alle vier Konzerte 

am Freitag, den 28. d. Mts., 
und Sonnabend, den 29. d. Mts. 
von 3—9 Uhr Abends in unſerer Reſſource zu haben. 

Schriftliche Anmeldungen können nicht berückſichtigt 

werden. 3 
Der Vorſtand. 


Pommersche 


Gastwirthe-Vereinigung 
; zu Stettin. 
General-Verſammlung 


am Dienitag, den 25. Oktober er, Nachmittags 4 Uhr, 
in den Geſellſchaftsſälen „Zum Stern“, Wil⸗ 
helmſtraße 20. Der Vorſtand. 


in 


Hambarg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


8 


eli Ner- Vork 
1 e ja € 
Stettin New Jork. 
Billige Fahrprelſe. Hefte Zerpflegung. Einzig directe Dampfer“ 
ine zwischen Beugen und Mord Ames lock 
D. Cremon, Kapt. Meyerdiercks, 25. Okt. 
D. Got ala, v. Baſſewitz, 8. Novbr, 
D. Polarla, Buſch. 22. November. 
D Etalin, „ Renter, 10. Dezember. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 
nnsen e Migge, Stettin, Uuterwiek 7, 
ſowie die Agenten 5. Sinnen, Greifenhagen. 
Gustav Eberstein, Gars a. O. I[Nx. 1517. 


— 


eu 


” 


„Sprachtunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
Verſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen“ 


E* (Ru cker:.) 
Das Pe 
geläufige Sprechen | 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Aus⸗ 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 
in 39 Auflazen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
er 22 Touſſaint⸗Lanugenſcheidt. Probebriefe 
Ab - 
Langenseheidt’sche Verl.-B., Berlin, 
xy SW. 46, Hallesche Str, 17, . 


zr Wie der Proſpekt durch Namensaugabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Eramen als 
Lehrer des Engliſchen und Franzöſiſchen gut. 
beſtanden. 2 


A 


! gans Gewehr-Fabrik,| — 
II. Gres © Neubrandenburg. 


wegen Verzuges. 


Seat⸗Tiſche, 2 faſt neue Billards mit all. Zubehör (kl. 
Format) zu jedem annehmbaren Preis zu verkaufen. 


Beringerftraße 3, Hof l., am Bismarkplatz. 


&= 


2 cht 


Strohſäcke geſtreift und glatt, Häckſelſäcke ꝛc. 
Sackband und Bindfaden offerirt zu billigſten 


24 Jahre alt, mit Steine und Walzennrüllerei vertraut, 
guter Schärfer, ſucht Stellung per ſofort oder ſpäter 
W 
auf 1. Hypothek in ausgiebiger Höhe bei billigſtem 


(möglichſt mit Prüfungspapieren) von Selbſtnehmern 
zu richten an die 


Thalia- Theater. 


der ſpaniſchen Brillanten » Tänzerin Signora (5000) 417 519 739 87 95 (5000) 82655 64342 


2 tra- Kränzchen, mE 


Stadi-Thealer. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 187. Kal. Preuß. Klaſſen-Lotterie 
vom 24. Oktober. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
x A. Vormittags⸗Ziehung. 
2⁵ (15000) 32 33 44 (1500) 48 331 67 481 552 
773 911 89 1088 226 764 72 (1500) 890 963 
2029 113 245 81 399 568 735 826 921 60 32121 
31 220 99 413 574 87 673 757 906 4061 285 307 
501 43 732 834 58 931 3125 224 349 463 572 
660 746 800 43 6046 302 490 93 525 936 7078 
111 52 (500) 329 456 61 (1500) 790 812 949 
8167 (300) 225 95 376 445 57 65 84 515 618 71 
95 838 66 9116 301 89 421 558 623 875 95 
930 40 
19165 207 10 29 67 402 12 39 88 561 80 709 
44 93 808 26 


ur Ausverkauf 
Das Lager von Billards 


Nußbaum und Eichen, Tiſchbillard, Local⸗Tiſche, 


Billard⸗ Handlung 


ſämmtl. Waris. 

Spezialität für Herren und Damen vberſendet 
&usiav Grat, Leipzig. Ausf. illnſtr. 
Preilsliſte g. 20 Hin verſchl. Coupert. 


e 


672 


. 


5 718 19 24 812 15 (300) 69 
2 | 75 12011 159 68 87 455 582 616 (300) 778 86 


farbige ſchwarze Z& 


1 1 i 5 * 6 z 
waſſerdichte Pferdedecken Bi 2226: „10 75 645 79 (5009 72 83 98 srı ası 
in weicher guter Qualität, gefüttert, als Grias Bi 436000 en 87 nn a0) 32 83 520 
für Lederdecken 130 140 em. à 7,50 . % ver | 995 — 99 1504979 103 46 216 = ir 
Zinc Woilene und helbwollene Pferde 435 909 42 40 672 708 43 05.998 (189 61 90 
decken in Werjähiebemen Oröben, and gefüttert 361 (300) 492 532 669 746 74 813 39 58 909 81 
Waſeerdichte unverſtacliche li 49003 40 71 184 220 97 444 88 (1500) 529 749 
hte unverſtackliche Pläne 80 (1500) 814 87 953 85 94 
in jeder Größe pro (Meter von % 1,60 bis f 20126 63 314 419 505 (1500) 50 650 85 806 
2,75, Säcke zu Korn, Mehl, Kartoffeln, Dinge 953 21107 28 322 23 427 659 736 59 810 954 
ſtoffen, neue und gebrauchte in größter Auswahl, 28040 97 313 419 569 706 801 20 980 23054 94 
171 313 40 427 39 670 739 59 863 969 (3000) 
24027 73 78 267 68 383 429 53 507 28 67 712 
45 67 85 803 25007 31 (500) 138 48 63 342 47 
411 817 916 27 48 77 26121 56 206 404 634 
772 82 944 89 22686 (500) 169 84 (300) 218 
24 31 36 44 63 322 486 90 624 80 753 916 44 
28100 303 95 433 54 525 42 736 43 29122 90 
322 28 71 474 (3000) 575 650 700 


Engros⸗Preiſen. 

Adolph Goldschmidt, 
Neue Königftrafe 1, 

Sücke- und Plan-Fabrik, 


zur, — 


* * * 77 ve 
Ein tüchtiger Müllergeſelle, 
481 540 85 622 (300) 51 750 956 34 28 186 (300) 
213 14 70 364 (1500) 87 428 535 691 (500) 801 29 
35016 52 78 147 240 42 403 659 727 812 36030 33 
129 265 95 (300) 334 494 608 12 801 923 32081 
128 46 69 99 238 353 89 436 502 38225 303 529 
a 0 ) 1 \ 37 75 679 799 800 908 8184 49028 204 98 366 
ins auf fertige Grundſtücke auszuleihen. Anmeldungen 722 97 926 8 

40127 56 80 216 19 33 382 85 461 77 94 653 
706 96 844 44058 120 78 229 333 84 409 82 659 
75 77 89 949 93 42012 108 420 577 817 75 
43000 4 9 28 123 273 (3000) 302 418 445 73 86 
640 757 823 44002 15 36 208 22 5 516 667 710 
854 87 45225 69 308 25 76 41lich7 589 763 979 
46005 123 81 213 49 524 672 750 80 830 61 928 
47045 123 (3000) 39 254 337 420 26 583 98 624 
72 721 49 940 48040 80 144 276 343 58 420 45 
514 64 705 49159 244 69 531 57 612 

50019 89 263 81 309 (500) 16 409 519 39 68 
(3000) 705 730 (300) 34 817 971 88 51047 107 
366 645 48 80 735 74 820 52101 21 95 229 55 
381 (500) 727 845 33433 60 607 (1500) 55 64 
781 91 952 54109 406 24 515 56 668 795 837 
952 75 55070 (500) 81 (600) 127 95 279 623 39 
73 756 588035 49 110 22 457 671 90 831 41 988 
57103 364 461. 715 79 81642 38049 77 117 
(500) 589 664 74 716 847 57 907 58507 41 73 
651 716 821 91 903 

6600038 46 309 36 429 90 757 77 905 61072 
(300) 180 451 (500) 790 931 75 62196 263 426 
45 515 50 632 754 897 63153 23) 88 309 62 


02 fagt die Expedition dieſes Blattes Kirchplatz 3. 


1 


Hypotheken⸗Kapital 


Deutſche Kredit⸗Anſtalt Berlin, Behrenſtraße 5. 


dentralhallen. 


Letzte Woche. 

Die Maurer. . 
Komiſche Pantomime. 
Littke Carlsen. 
Profeſſor Langemeek 
mit ſeinen dreſſirten Adlern. a 
Freitag, den 28. Oktober: 
Benefiz Litke Carlsen. 


Heute, Dienſtag: 
Letztes Gaſtſpiel 


RN 471 607 81 85 756 76 835 55 912 
BEiiero, 65131 228 55 390 19 86545 652 747 
uftreten des geſammten Künſtler⸗ u. Speziali⸗ 85 88004 24 335 422 977 86 82105 458 537 62 

täten⸗Perſonals! ei 84 654 832 2% 67 8136 338 436 534 71 667 

5 Norfte : 9.710 89 (5000) 96365 69158 67 366 91 427 

Donuerſtag nach der Vorſtellung 548 663 708 83 822942 5 

* 200020 76 (15000) 85 181 396 445 59 700 28 
6500) 920 44-74 94 24026 78 231 445 510 (3000 
48 684 (500) 829 938 46 22012 (500) 47 55 240 
53 69 301 60 548 617 33 700 73 820 40 
57 96 995, 29078 267 (5000 488 597 
647 74 731 62 816 929 64 2463 70 85 (300) 


13 31 66 
838 88 917 


Näheres die Plakate an den Säulen. 


f Dienstag: 10 Lin 10.08 6000) öh 40 54h 50 58 062 
HE nee. 0 23057 222 (500) 60 400 541 687 758 93 821 
» : A 
Die Hugenotten. „ 2%, 4 1:6 60 2 27 29 60137 


M ſttwoch: 


Die Groß ſtadtluft. 


302 440 (500) 85 50 620 728 75 873 938 


831 79070 134 381 618 25 43 96 8219 


c 


979 13017 231 48 87 378 415 50 606 7 998 


28042 114 25 205 71 312 488 540 70 (1500) 7261 34005 G00 
\ % 91 901 94 862 35013. 216 (8060) 75 


b 


170 255 99 (300) 316 509 14 609 69 729 870 982 
143398 477 636 843 984 444032 52 63 138 (300) 
360 490 523 626 57 61 920 51 445013 (300) 92 
360 70 474 567 652 91 959 246253 57 447 (500) 
539 74 80 611 (30000 74 939 442020 63 236 
(300) 334 458 944 048038 (1500) 548 62 (500) 
66 72 646 754 (300) 894 148092 11 53 80 
(1500) 94 302 7 29 411 546 711 (500) 807 33 99 
960 

150134 305 51 459 77 523 636 90 719 41 835 
68 67 952 451109 205 22 355 642 742 821 83 
152158 230 (1500) 372 427 96 629 759 811 18 
153217 40 367 80 441 56 854 901 254107 272 
317 479 597 838 79 81 90 453007 21 53 161 
221 311 413 (3006060) 696 802 19 975 


156005 95 163 (500) 231 344 582 792 82097 


122 356 654 (3000) 74 85 747 806 991 258335 
713 860 .6/.90 459068 341 405 83 96 690 
772 803 


660096 162 10 375 82 403 12 81 86 526 730 


961 99 A000 47 71 134 97 502 808 12 841 (3000) 904 41021 249 309 440 98 
79 94 900 16 24 509 (3000) 90 21 249 309. 4 


1552-762 828 (500) 933 78 182005 (300) 14 569 
631 60 872 94 988 433048 (300) 244 60 517 28 
789 010 41 55 84 464009 182 256 70 85 330 
587 99 633 705 165043 141 237 50 93 350 433 
588 96 620 91 724 903 53 86 87 486001 75 128 
361 407 735 50 972 162068 78 285 311 413 50 
|73 576 92 93 (3000) 603 807 17 916 188000 16 
100 202 377 594.68) 746 50 84 90 ss 469038 
166 209 333 458 77 84 503 14 796 883 954 

170089 (3000) 384 425 92 569 773 806 (500) 
59 938 43 81 95 42106 24 230 339 402 (300) 
549 81 84 728 73 89 90 (3000) 629 428074 159 
319 409 501 57 607 80 124182 206 44 48 82 83 
315 575 612 53 752 124036 85 90 127 45 274 
79.301 72 452 603 67 712 36 831 61 987 425198 
(500) 488 545 673 939 (500) 47 66 428106 9 
289 456 64 605 874 80 472234 415 504 75 997 
128100 46 (500) 64 309 16 410 53 61 579 86 
686 700 35 807 44 78 985 192012 346 55 408 12 
21 508 11 80 83 630 (300) 888 960 74 

180022 28 (500) 148 70 (1500) 276 (3000) 
398 493 631 710 834 905 (3000) 17 96 184000 


30148 203 618 45 70 809 15 47 (3000) 918 16 244 (3000) 345 (5 0.518 793 835 44 97 
31243 322 405 594 (3000) 659 787 815 38 994 188306049 00 ee 52180 287 805 
32175 236 408 864 908 74 82 33180 215 380 61 457 503 52 671 


183189 287 305 
1 770 76 99 863 75 188134 23 
(500) 62 248 439 580 638 871 973 82 88504 
27 1001 55 235 54 335 43 92 803 35 79 (5000) 
188097 100 10 17 25 49 332 449 691 731 842 
182242 84 436 539 52 607 905 82 188074 75 83 
133 (500) 40 219 794 964 489232 88 308 27 30 
49 53 507 12 635 69 885 964 22 
EB. Nachmittags⸗Ziehung. 

295 300 49 62 443 519 48 (500) 647 834 68 901 
74 1087 164 341 419 592 694 730 88 2021 56 
(500) 193 (5000) 289 499 607 70 789 845 942 83 
3183 380 84 474 571 689 792 846 4021 90 249 
314 466 93 528 879 923 3020 45 239 71 323 24 
40183 (500) 9 504 722 41 95 „851 985 100 28 
225 (500) 33 351 465 659 845 80 902 27059 180 
261 650 90 899 8126 42 384 403 564 (500) 73 
ns 879 935 9056 289 438 886 (3000) 916 
8 € 

105006 7 141 218 57 350 68 419 514 694 776 
96 844 84 936 44097 102 29 84 (3000) 279 89 
548 67 681 734 (3000) 43 852 57 78 926 30 
12045 65 (1500) 266 422 (500) 556 62 620 745 
(500) 973 43163 342 63 94 528 660 812 95 
4500) 930 44022 143 40 410 523 79 92 15190 
506 68 80 410 11 25 570 667 (300) 773 75 904 
28 82 18096 238 (300) 45 84 (500) 389 (300 ) 
743 74 91 817 23 (500) 920 2110 39 82 255 
328 443 (3000) 50 78 80 651 739 60 68 91 822 
(309) 48 914 8004 54 109 (300) 271 (3000) 
205 726 928 31 490% 30 104 (500) 61 87 258 
501 9 80 612 > 5 9005 1 

20032 95 353 447 598 602 12 41 (3005 7 { 
913 96 21042 99 101 (3000) 366 = 2 5 50 85 
663 891 22033 287 535 643 (300) 23101 35 
361 92 415 738 82 (500) 856 65 67 938 24084 
107 218 55 322 517 79 (5000) 739 831 974 (500) 
25018 127 285 366 81 401 601 47 727 878 
268005 56 159 292 506 797 809 19 73 900 43 
22102 23 343 438 62 67 544 770 914 38 41 71 
28010 45 124 50 (5000) 242 655 715 22 37 945 
32022 93 178.324 27 92 431. 540.89 735 65 93 
804-40, 43 89 nt 


35045 78 86 156 218 24 64 82 313 442 516 


672 82 (1500) 782 836 930 31070 154 62 216 
75 340 (1500) 684 885 913 17 42 (1500) 65 
32063 114 80 207 314 78 (3000) 485 582 (300) 


350 421 95 607 88 69 721 51 (1500) 987 58017 
43 48 203 340 81 454 (800) 63 75 55019 138 
212 73 84 99 427 816 59 987 

80133 307 509 75 85 676 (300) 78 773 841 
952 61017 305 412 82 501 82 617 869 992 82088 
136 539 44 82 475 692 793 906 50 95 63082 266 
(3000) 425 516 52 95 626 46 (500) 749 807 96 
930 63 98 44047 445 55 529 708 61 41 65020 
231 385 440 95 618 33 37 65 958 88015 130 70 
209 302 556 58 657 772 90 82088 96 546 750 
948 59 88288 558 (1500) 867 97 939 65 89104 
346 627 796 (3000) 890 

28015 (3000) 23 62 134 436 55 595 601787 
(3000) 978 24111 18 200 87 363 502 20 31 (1500) 
93 668 957 (1500) 50 22074 235 59 326 37 98 
472 89 524 815 80.48 61 938 84 23039 181 302 
71 402 (500) 600 703 (300) 24205 351 488 659 
61 66 750 28274 424 95 522 34 644 80 776 
89 841 928 28034 50 292 95 320 89 505 
71 521 814 55 67 922 32 78 72538 167 
205 445 14 605 40 713 28079 193 225 
255 70 485 :600 (1500) 765 92 82) 962 79240 
47 304 12 96 518 622 48 88 813 24 991 

80111 223 55 61 335 529 42 647 749 840 919 
81096 116 91 93 229 64 65 (300) 330 77 441 53 
85 (300) 645 88066 179 310 81 468 678 89 
807 32 959 83009 (1500) 64 163 82 400 96 580 
87 612 884 84473 637 46 68 962 82 85007 12 
263 349 477 525 44 47 64 807 896 86212 331 
567 603 735 76 879 (300) 82045 158 411 509 
602 11 84 724 49 854 88201 13 409 10 505 615 
84 788 871 75 85 83092 (3000) 194 273 413 34 
558 646 (300) 746 92 873 976 

90168 246 63 83 92 321 59 62 408 71 84 504 
93 604 5 36 754 831 906 8 18 74 94198 206 8 
40 71 326 425 (300) 35 539 53 605 719 26 (300) 
39 58 78 800 (1500) 9208 214 29 85 323 54 96 
487 (300) 638 739 45 846 911 64 9827 76 301 
29 94 (1500) 413 587 604 866 (300) 54208 
(300) 315 48 85 421 88 506 45 787 913 27 82 
53055 63 117 294 387 413 652 71 762 (1500) 
77 93 99 830 931 96 84138 515 (3000) 34 54 
721 61 52 802 972 92065 121 (300) 78 248 433 
45 508 62 91 671 84 708 58306 531 618 27 93 
805 15 47 58128 214 35 307 499 509 19 700 
(1500) 942 80 

100015 32.93 121 389 422 542 58 611 10 40 
754 825 31 78 204008 16 50 122 89 248 52 81 
360 63 70 78 85 90 502 86 664 881 941 66 
102022 205 445 61 517 741 76 804 28 (1500) 
54 58 91 907 193040 67 (5000) 131 73 224 
(1500) 31 83 93 312 422 565 785 853 44140 
275 (3000) 381 83 417 (1500) 32 537 647 87 721 
35 105049 59 128 37.63778.2%60 34 421 32585 62 
66 701 887 18015 106 45 591 (300) 719 63 88 821 
60 4452021 67 (1500) 113 77 320-451 589 85 857 
108006 179 273 302 78 427 81 505 711 50 937 
109046 55 60 (3000) 280 347 94 534 792 

220100 (500) 215 303 10 59 5 
510 4 800 h eg Re AH 583 
343 498 522 46 77 617 (300) 704 75 886 940 
142024 95 (500) 175 (3000) 239 77 391 448 518 
608 25 51 704 92 857 70 920 63 448108 (10000 
244 346 94 416 51 55 524 82 751 813 90 (000) 
144040 60 129 250 318 (300) 468 535 652 808 
994 415195 336 807 959 446406 964 112231 
(300) 76 326 96 418 68 72 657 73 862 964 
ANSOTO 196 310 29 71 (1500) 73 422 25 587 
(3000) 762 831 68 939 445150 204 21 29 347 77 
410 41 70 579 620 879 975 

2006 155 250 87 347 91 471 605 9 (150 
16.33 08 984 484059 122 28 351 (500) = 2 
89 514 86 765 (3000) 77 855 88081 125 332 44 
761.593 702 856 862 123113 63 290 859 75 454 
602 605 80, 2.4056 253 339 510 604 759 (8000) 
951 (300) 123192 306 16 435 72 546 (300) 953 
88 99 488178 237 347 61 443 91 528 639 67.725 


899 122156 90 520 699 827 64 65 428005 85 
110 11 259 63 309 (300) 88 418 542 749 (500) 


56 852 389090 412 22 609 70 
81 88 

130092 (3000) 183 272 356 415 808 (1500) 
13 (3000) 76 90 31029 53 86 161 (30000) 65 
98 224 394 410 (300) 801 614 432081 138 56 
G00) 77 218 69 94 306 47 77 (1500) 430 517 
77 94 745 54 808 55 98 91014 40 77 133001 
(500) 81 119 255 399 452 65 82 556 730 818 978 
80 434027 92 126 42 202 15 28 75 811 15 536 
600 3 57 839 69 98 233123 44 270 84 776 91 96 
810 957 agen (300) 25 314 52 649 (1500) 
942 77 432231 60 336 54 432 522 531 811 945 
238026 95 140 97 (15% 247 224 73 401 620 71 
780 94 806 935 55 81 139185 208 350 61 93 473 
78 80 783 (3000) 866 94 

1400019 28 291 474 883 65 14116 24 319 23 
83 454 583 861 992 442035 109 212 49 478 500 
40 802 90 925 67 143106 (3000) 245 309 452 
738 944 144037 261 522 582 748 87 984 145065 
199 375 479 95 590 627 43 50 54 710 40 827 91 
97 99 146136 39 95 232 332 405 744 68 918 
(500) 43 86 142076 168 86 253 (3000) 392 41 


760 908 32 45 


5 ieee 51 56 690 9 
772 867 922 25 78 148057 173 76 
99 265 543 59 87 617 788 90 929 


145076 112 (300) 280 495 595 612 28 853 944 
250287 541 673 825 92 453100 42 57 316 22 
403 46 535.601 822 (300) 38 939, 48017 (300) 
157 72 340 79 410 574 81 659 736 888 253055 
69 79 134 291 (500) 300 (300) 44 59 406 7 25 
616 55 99 787 58 825 134429 793 810 923 
(3000) 50483015 32 121 208 62 68 344 55 87 
455 65 72 557 993 4360411 54 227 86 332 607 
(300) 65 718 22 29 912 93 482038 425 584 86 
644 45 955 438100 264 88 932 (3000) 459150 
399 606 781 871 81 (3000) 944 
139116 19 337 84 464 82 (500) 620 989 
64252 355 66 413 500 66 688 90 782 947 
162300 460 95 525 734 829 163224 56 72 332 
403 44 515 75 (3000) 628 712 79 960 164026 
(3000) 221 (300) 350 (3000) 98 (500) 481 537 
683 965 68 18045 108 39 75 217 88 330 32 94 
401 69 662 772 962 166193 301 93 487 (1500) 
579 737 907 39 482114 36 401 (500) 3 658 65 
704 9 834 71 82 922 62 46804“ 75 86 341 81 
84 597 621 91 722 926 47 (3000) 73 469154 
299 556 714 22 (500) 97 * 0 
430216 441 (500) 74 82 65 2 70 97 929 64 
121004 11 69 5 110 19 335 701 23 882 (500) 
122131 77 274 327 74 459 70 526 658 732 75 Ti 
906 (300) 20 91 (1500) 423215 98 583 738 61 
65 868 474022 233 42 312 447 72 520 665 854 
907 36 95 228007 67 241 (300) 408 657 846 
(300) 96 934 36 56 426111 224 429 (1500) 44 
533 43 665 755 893 122036 46 (300) 130 67 
305 28 96 409 68 550 52 629 (3000) 730 (3000) 
823 904 198465 97 527 64 798 857 948 77 
17007 237 328 (1500) 71 72 (300) 446 532 816 
180207 15 23.558 612 989 481026 (1500) 126 
58 96 218 32 354 400 921 (300) 182020 69 211 
920 483105 203 9 33 354 76 468 92 627 36 55 
73 924 184050 74 81 147 408 3 589 832 44 68 
78 185147 (500) 89 202 61 718 86 (500) 76 
996 486084 118 283 357 490 586 616 28 80 811 
187107 22 92 315 87 482 530 44 71 488027 


(42 733 983 33149 216 302 15 57 457 797 806 158 277 362 76 455 544 88 189074 148 201 368 


15005961 44005 (300). 216 (500) 57 742.86 
606 732 956 


. 
NEL N 


—— 


98 407 522 796 800 5 (3000) 77 979 


N. 


